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AbencS Ausgabe.
3um itum  Iahr.

Du altes Jahr , eiM^heir wie im Traum,
Bewegten Herzens s» ^ wir dich scheiden.
Beim Klang der Glo« grüßten wir dich kaum,
Und schon verrinnst » gn dem Meer der Zeiten.
Vorbei das Glück, daMchundlich uns gelacht,
Vorbei des Schicksal» Wie Leidensnacht,
Manch Ziel verfehlt, e» ^ mt manch edles Streben,
Im Tod verlöscht mai» ^ ',eitz geliebtes Leben,'

Du fliehend Jahr vM ^ turm und Sonnenschein,
Schlaf' ein ! M

i das Angesicht,
>l wir dir entgegen!
iht der Blick nach Licht,
i Brust sich regen:

verschwieg'ner Schoß?
^künftig Los?
ir erringen?

gelingen?
iheinen Lauf,

Du neues Jahr , verl»
Wie schau'n erwartungs
Durch nächt'ges Dunkel
Und tausend Fragen in
Was mag er bergen,
Wie wird es fallen, un»
Welch hohe Ziele werden
Wie viele gute Werke uil

Du neues Jahr , begiiis
Wach' auf!

O seltsam unergründliM ' Nenschenhcrz,
Bald angstvoll klopfend u. itr Furcht und Bangen,
Bald hoffnungsselig jauchle d himmelwärts,
Wie magst du so nach Künstgem verlangen?
Bedenke, nur der Augenblick ist dein,
Er will genützt, er will genossen sein;
Nicht imm er folgt dem „heute" auch ein „morgen",

"Zê halb daher dein HosfeiiM vd dein Sorgen?
Es weiß dein Gott, was Mxdir geben will,
Ihm halte still! E . ©reiner.

,c*

Glückauf
Am Ende des Jahres pflegt

wärts zu blicken. Man hält
gangene Jahr , um die Bilanz z
gu ziehen, und man bemüht sic
Schleier zu lüften , der unseren
kommenden Jahres verhüllt,
ein eiteles. Auch wenn wir eul
Menschen veranstalten wollten, di
berühmt gehalten werden und die

vorwärts und rück-
tzsthau über das ver¬
lachen Soll und Haben
shsohl auch gar , den
■’ en die Ereignisse des

^letztere BemUzen ist
—Imfrage bei allen
tsterühmt sind, die für
' selbst dafür halten,
In*

so würden wir doch nicht einen Zipfel von dem Schleier
zu lüften vermögen, der uns das Saisbild der Zukunft
verhüllt . Tie Gewohnheit aber, an der Jahreswende
rückwärts zu fä-auen aus das, was das verschwundene
Jahr gebracht, ist eine wohltätige, nutzbringende Ge¬
wohnheit.

Denn wenn uns das Jahr 1903 auch der Mühen und
Sorgen , der Not und der Trübsal ein gut gemessen Teil
beschert, einen Trost bietet uns doch der Rückblick auf
diese Zeit der Mühen und Sorgen . Eines Teiles jener
Übel vermögen wir uns heute kaum noch zu erinnern , und
ein anderer Teil , der uns damals unerträglich erschien,
will uns jetzt, da er weit hinter uns liegt, schon klein und
gering dünken.

Die allerschlimmstc, größte Plage
Wird endlich doch noch überwunden:
Der allerschvecklichsteder Tage
Hat anch nur vierundzwanzig Stunden!

lind wer nur mit dem rechten offenen Blick in das
vergangene Jahr zurückschaut, der wird neben manchem
Unerfreulichen doch auch manches erblicken, woraus er
Befriedigung für die Vergangenheit oder wenigstens eine
Hoffimng für die Zukunft entnehmen kann. Ist doch
unserem alten Erdteil der Friede, so oft er auch bedroht
erschien, bisher noch erhalten geblieben. Ist doch auch in
der inneren politischen Situation in unserem Vaterlande,
die im Jahre 1902 bei den leidenschafllichen Kämpfen um
den Zolltarif eine so unheilvolle Wendung genommen
hatte, im vergangenen Jahre eine Mstderung der
Spannung eingetreten. Und zeigt doch endlich auch die
wirtschaftliche Lage, die schon im Verlaufe des Jahres
1903 einige Anzeichen der Besserung aufwies , beim Über-
gang in das neue Jahr ein etwas freundlicheres Aus¬
sehen, das uns mit Hoffnungen für eine bessere Zukunft
erfüllt.

Dieser Hoffnung dürfen wir uns um so sicherer hin¬
geben, als uns auch die schwachen Anzeichen einer Besse¬
rung nicht getäuscht haben, die wir schon bei dem Über¬
gang vom Jahre 1902 zum Jahre 1903 seststellen zu
dürfen glaubten . In unserer letzten Neujahrsbetrach¬
tung schrieben wir : „Wenn die wirtschaftlicheSituafton
auch alles in allem leider eine sehr ungünstige geblieben
ist, so haben sich doch in den letzten Monaten des Jahres
hier und da Anzeichen einer Besserung geltend gemacht,
die sich hoffentlich nicht als trügerische erweisen werden.
Auch wenn man jedem Optimismus abhold ist, braucht
man diesmal in die wirtschaftliche Zukunft nicht ganz so
trostlos zu blicken, als dies vor Jahresfrist allgemein,
und leider mit gutem Grund , geschah. Freilich wird die
Gestaltung dieser wirtschaftlichen Zukunft in sehr wesent¬
lichem Matze von der Gestaltung der künftigen Handels¬
vertragspolitik abhängen. Und diese Sorge haben wir,
wenn auch der Kampf um den Zolltarif selbst im alten
Jahre beendet wurde, mit in das „neue Jahr hinüber-
genommen".

Wenn uns diese Sorge auch für das Jahr 1904 un¬
verändert bleibt, so haben sich doch die Anzeichen der
wirtschaftlichen Besserung, welche wir vor Jahresfrist
feststellten, nicht als trügerisch erwiesen. Die Depression,
unter der Handel, Industrie und Verkehr Jahre hindurch
schwer gelitten haben, beginnt langsam zu weichen. .Und
wenn nicht ein ganz unerwarteter Rückschlag erfolgt , so
darf man darauf rechnen, daß das Jahr 1904 ein wesent¬
lich günstigeres Ergebnis aufweisen wird als die
Bilanz , die wir heute über das Jahr 1903 ziehen. Des¬
halb sollen wir nicht mutlos verzagen, wenn diese Bilanz
sowohl in Bezug auf die Weltwirtschaft wie auch unsere
nationale Wirtschaft und endlich auch in Bezug auf den
einzelnen Erdenwaller nicht sonderlich vorteilhaft ab-
schneidet.

Wenn das vergangene Jahr uns manche Hoffnung
unerfüllt gelassen hat , wenn wir ungezählte Wünsche ins
neue Jahr mit hinüber nehmen, so ist doch schon der
Brauch, den Abschied vom alten Jahre und den Eintritt
in das neue festlich zu begehen, an sich ein Beweis des
Vertrauens , welches wir in das kommende Jahr setzen,
der Hoffnung , daß es uns mehr Gutes als Schlechtes
bringen werde. Diese Hoffnung ^ erfüllt uns alle und
stimmt uns , mag auch manche Sorge unser Herz be¬
drücken, fröhlich und selig, wenn wir mit Sang und
Klang, mit Punsch und Frohsinn ins neue Jahr hinüber¬
ziehen und zu gegenseitigerErmutigung einander zurufen:

Prosit Neujahr!

Jur Fuge in Ostasien
I, . Berlin , 30. Dezember.

Ein hiesiges Blatt läßt sich eine fette Sensations¬
nachricht aus Tokio telegraphieren. Danach soll die
japanische Regierung den bei ihr beglaubigten Vertretern
der fremden Mächte eröffnet haben, daß die Lage unhalt¬
bar sei, und daß Japan zuschlagen müsse, wenn Rußland
nicht die ihn» gestellten Bedingungen annehme. Tie
hiesige japanische Gesandtschafthat dazu alsbald erklärt,
daß sie von solcher Zuspitzung der Lage wissen müßte,
wenn es sich so verhielte. Indessen verhält cs sich wohl
nicht so. Zwar ist die Schärfe des Gegensatzes zwischen
Rußland und Japan unverändert , aber die Möglichkeit,
den Frieden zu erhalten , besteht noch fort, und solange sie
besteht, darf man hoffen. So weittragend die Folgen
eines russisch-japanischen Krieges wären, auch wenn er
lokalisiert bliebe, so besteht die eigentliche Gefahr der Lage
darin , daß sich der Krieg schwerlich lokalisieren ließe. Man
kann sich schlecht vorstellen, daß England Japan allein
lassen sollte, wenn der ostasiatische Inselstaat eine Meder-
läge erlitte . Würde das Kriegsglück für Japan ent¬
scheiden, so hätte man in London allerdings keine Veran-
lassung zur bewaffneten Einmischung. Aber der Zu-

Die RSvGlMzer.
Roman von Walther Schu

(65. Fortsetzm
Sie traten in das Wohnzimm!

Gendarm notierte in sein Buch: ,!
lief) visitiert. Unter Bett Säbe!
schrank0. Stupp an der Wand, F
Wilddieb."

„So , nun kommen wir an die
klärte er. „Die Ehefrau des Verbrec.
begleiten, das Fräulein von der Pf
dies Zimmer nicht zu verlassen." T
gefolgt von Mieten , die Agnes ein
sie an der Tür aufpassen möge, ustd
völlig schloß, so daß das Mädchen
den Vorraum blicken konnte.

Der Gendarm stieg die Leiter $
raum hinauf . Es schien ihm davm
Mieten dorthin folge, aber sie blieb al
ling stehen, und er kehrte dann soglei
Dachraum abge sucht, gefunden 6.

„Er scheint wirklich nicht da zu se
wieder angelangt und in den kleinen- .,,
-prn aus eine Hintertür in den Hof
nicht da", flüsterte er leise, „aber i ch
und ich mein', ich wär ' auch nicht aanu u
kt griff er ihr dreist unters Kinn.

„Was Ihr Euch nicht einbildct",sta
schlug ihn auf die Hand . 9

»Nur nicht so laut ", mahnte er
braucht ja nicht zu hören, wenn ich ß
cm verdammt nettes Fräuken seid eig
fnr so'nen dreckigen Majestätsbeleidig

„Und da meint Ihr wohl, für so'ne
ich besser gut ?"

„Gewiß mein' ich das , und es ist niu
Meinung . Die Uniform hat doch imm
hat seine Gründe . Na, 'nen kleinen B

fl vom Brühl.bfc

p »en zurück, und der
L chlafkammer gründ-
ogestochen. Kleider-
htling vielleicht mich

Übrigen Gelasse", er-
.<rs hat mich dabei zu

inten hat währenddes
[djritt er hinaus,

n machte, daß
ie Klinke nicht
inen Spalt in

engen Boden-
, tun , daß chm
ni oberen Tritt-
i>>ck und notierte:äU[

sagte er, unten
>m tretend, von
le. „Ja , e r ist
•Q, junge Frau,

rächten." Da-

sie laut und

»ie da drinnen
W , daß Ihr
I) viel zu schad

mdarmen war'

|iiu ’ schlechteste
|liicf, und das
Uiß) auf Ab¬

schlag könnt' rnan doch riskieren !" Er umfaßte sie und
suchte sie an sich zu ziehen und zu küssen.

Sie aber wehrte sich heftig und rief : „Laßt mich in
Ruh. Dies ich Eures Amtes nicht!"

„9dce, das ist vors Privatplaisier , Schätzchen", ent¬
gegnete er, und leidenschaftlicher werdend, lehnte er die
Büchse gegen die Wand, umfaßte Mieten mit beiden
Armen und suchte sie nun mit Gewalt zu küssen.

„Ich will nicht für nix und wieder nix den weiten Weg
gemacht haben, das mußt du doch einsehen", keuchte er.
Da schrie sie laut : „Zu Hülfe !", und ehe noch der Er¬
schrockene Mieten loslassen konnte, stand Agnes schon vor
ihnen.

„Sie sind Zeugin, Fräulein von der Pforten , wie er
mich mit Gewalt angegriffen hat ."

„Ja , ich habe es gesehen, ltrtb ich kann 'nen Eid drauf
schwören", sagte das Mädchen.

„Wer hat Ihnen erlaubt , das Zimmer zu verlassen?"
schnaubte er sie an.

„Und wer hat Ihnen erlaubt , eine wehrlose Frau zu
überfallen ?" rief Agnes. „Das kann Ihnen teuer zu
stehen kommen."

Er versuchte, wieder in amtliche Haltung zu kommen.
Sein Gewehr au sich nehmend, brummte ec etwas von
„kleinem, erlaubtem Scherz" . und „keinen Spaß der-
stehen" und sagte danii dienstlich: „Somit bliebe nur nur
noch den Stall zu untersuchen, und dann wäre ich meines
Geschäftes hier ledig. Die beiden Damen wollen mir
folgen, wenn's beliebt."

„Ja , das Fräulein muß dabei sein. Mit so einem,
wie Ihr , geh' ich nicht mehr allein", erklärte Micken, und
bedeutend kleinlaut geworden trat er in deii Hof und
öffnete die niedere Tür zu dem Ziegenstall. In das
enge Gelaß blickend, bemerkte er imHalbdunkel neben dem
Stand der meckernden Ziege einen Haufen dürres Laub
aufgeschichtet, stellte die Büchse gegen die Wand, zog seinen
Säbel und schlug mit der flachen Klinge einige Male auf
das Laub. „Wenn hier einer runter ist, so komme er im
Namen des Gesetzes hcrvorgekrochen, sonst stech' ich in
Dreideuwels Namen mit dem Säbel ."

„Na, so stecht nur in Dreideuwels Namen zu !" rief
Mieten , ergriff seine Büchse, warf die Tür des Ziegen-
stalles zu und schob den eichenen Riegel vor.

„So , den Schruthahn (Truthahn ) hätten wir ge¬
fangen", jubelte sie.

In dem Augenblick wurde heftig an der Tür gerüttelt,
und als sie nicht nachgab, sprang der Eingeschlossene an
das Fensterchen neben dem Stand der Ziege, riß es auf
und brüllte : „Aufgemacht! Sofort aufgemacht! Das ist
Widerstand gegen die Staatsgewalt !"

„Nee, Männeken, das ich S chu tz gegen die Staats¬
gewalt", entgegnete Mieken, und Agnes akkompagnierte
sie: „Jetzt werden Sie 's wohl bleiben lassen, ' ne wehrlose
Frau zu überfallen !"

„Heraus will ich, oder es soll Euch schlecht bekommen,
Ihr donnerkiehlsche Frauenzimmer !" schrie er toild, aber
Mieken höhnte: „Ja , das ist leicht gesagt. Na , das
Fenster ist ja offen, so klettert doch hinaus ! Doch da seiv
Ihr wohl zu dick zu. Was braucht Ihr Euch auch int
Dienst fürs Vaterland so 'neu Bauch anzufressen."

„Ich trete Tür und Wände ein !" drohte er.
„Wenn Ihr ausbrecht, dann knallt'S", entgegnete

Mieken kalt, spannte den Hahn der Büchse und zielte nach
dem Fenster, worauf sich Herr Mespelbach alsbald mit
einer schier unglaublichen Vehemenz duckte und aus der
Öffnung verschwand.

„Ich fchnied dinner Hippe den Hals met dem Säwel
aw !" tönte seine Stimme.

„Tat riskier eiis, bu decke Satan !" antwortete die
jiinge Frau , und Agnes rief: „Nachdem Sie im Dienste
eine Frau überfallen haben, ist es nicht zu verwundern,
wenn Sie anch noch aiidere Verbrechen begehen."

Nun wurde es einen Augenblick still im Ziegenstall.
Dann tauchte das Gesicht des Eingesperrten wieder am
Fensterchen auf,  schwitzend und mit einem künstlich er¬
zwungenen, harmlosen Ausdruck.

„Nun laßt der Geckerei genug sein. Ihr habt Euch
mehr als genug für den kleinen Scherz gerächt, Frau
Kretzberg", bat der Gendarm.
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stand würde sich sofort ändern, wenn Rußland siegreich
wäre . Die Energie des in Tokio aufgebotenen Wider¬
slandes mag durch die Erwägung mitbestimmt werden,
«daß Japan , ob es nun siegt oder zunächst unterliegt , für
die Fortsetzung des Kampfes wertvolle Bürgschaften in
der zu erwartenden englischen Unterstützung hätte.
Andererseits mögen die in Petersburg gehegten Bedenken
stark dadurch beeinflußt werden, daß man sich dort um¬
gekehrt sagen muß : Erfolge gegen Japan würden schließ,
lich nur dazu dienen, daß Rußland gegen zwei Feinde
kämpfen müßte . So bleibt ein Schwebezustand bestehen,
der zwar die Neigung zur Verständigung verstärken sollte,
der dies aber vielleicht nicht in ausreichendem Maße ver¬
mag , weil so viele wägbare und unwägbare Momente mit¬
sprechen. Was die hiesige Auffassung betrifft , so kamr
nur wieder gesagt werden, daß trotz des Ernstes der Lage
kein Grund wahrgenommen wird, der dazu verpflichten
müßte , die Erwartung eines friedlichen Ausgangs bereits
üufzugeben.

M.  Berlin , 30. Dezember. Die „Nat.-Ztg." schreibt
tzu den Vorgängen in Ostasien: Die jüngsten Meldungen
«ns Tokio lassen keinen Zweifel darüber obivalteu, daß
die japanische Regierung ernstere Mobilisiernngsmaß-
nahmen getroffen hat, sowie die Absicht erkennen läßt, ein
Ultimatum an Rußland zu richten, falls dieses nicht auf
die geltend gemachten Forderungen eingehcn sollte. Nur
erscheint durchaus nicht ausgeschlossen, daß die japanische
Regierung ihre Absicht, die diplomatischeAktion durch
die militärische zu ersetzen, zu dem Zweck betont, ihr
diplomatisches Vorgehen zu unterstützen. — Der „B.
8 .-A." meldet: Die japanische Regierung hat den in
Tokio beglaubigten Vertretern der auswärtigen Mächte
die Mitteilung gemacht, die augenblickliche Lage der
Dinge sei unhaltbar . Japan müsse zuschlagen, wenn
Rußland nicht sofort die ihm gestellten Bedingungen ak¬
zeptiere. Es könne auch nicht länger auf die endgültige
Entscheidung Rußlands warten . — Auf der Berliner
japanischen Gesandtschaft wurde, demselben Blatte zu¬
folge, weiter erklärt , daß man auf eine derartige Zu¬
spitzung der Lage, wie sie nach der vorstehenden Meldung
ans Tokio eingetretcn sein müßte, an hiesiger Stelle
keineswegs vorbereitet sei, und cs wurde ferner von
einer maßgebenden Persönlichkeit der Gesandtschaftver¬
sichert, daß sie keine gleichlautende Nachricht von ihrer
Regierung erhalten hätte.

bä .' Berlin , 31. Dezember. Zum russisch-japanischen
Konflikt wird dem „B . T ." aus Paris  gemeldet , daß
dort andauernd die Auffassung vorherrsche, der Konflikt
werde beigelegt werden . Rußland wäre gern bereit,
machzugeben, nur möchte die russische Diplomatie den
Eindruck vermeiden, als weiche sie vor Japan zurück.
Zweifellos ist, daß Delcassä in Petersburg fortgesetzt auf
eine friedliche Lösung drängt.

M . Lemberg, 31. Dezember. Wie das Polenblatt
„Slowvpolski " meldet, wurden von Rußland öster¬
reichische Artillerieoffiziere für die nach Ostasicu be¬
stimmte Artillerie angeworbcu . Die betreffenden öster¬
reichischen Offiziere haben bereits die Erlaubnis zum
Eintritt in russische Dienste erhalten.

lick. Tokio, 31. Dezember. DaS Dekret, welches die
Regierung ermächtigt, große außerordentliche Militär-
aufwendungen zu machen, bestimmt die Summe aller
Spezialausgaben für die Landesverteidigung. Hierdurch
werden 100 Millionen Ucu verfügbar . Außerdem wird
eine Anleihe erfolgen mit kurzsichtigen Amortisationen,
sowie die Ausgabe von Schatzschcincn.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus B r a u n s ch rv e i g,

SO. Dezember , wird gemeldet: Infolge Erkrankung des
P r i n z - N e g e n t c ii find die Gratulations -Cour und das

Galadiuer , welches alljährlich am NeujährStage im Schlöffe statt-
findet, abgesagt worben. Der Prinz hat auch in den letzten
Tagen seine Ausfahrten nicht mehr gemacht.

Die bürgerlichen Kollegien in Heilbronn haben definitiv den
Pensionsbedingungen des Oberbürgermeisters H e g e l m a i e r
zugestimmt. Danach scheidet Hegelmaier sofort aus feinem Amt,
erhält jedoch den vollen Gehalt bis zum 1. Juli . Bon diesem
Zeitpunkt an bezieht Hegelmaier eine jährliche Pension von
6000 M.

* Berlin , 30. Dezember. Das vom Reichstage neu
bewilligte H a u d e l s p r o v i so r i u ni mit Eng¬
land  bezieht sich bekanntlich nicht aus Kanada . Jetzt
wird dem „B . T ." aus London telegraphiert , daß wegen
Kanada zwischen Deutschland und England Verhand¬
lungen schweben, aber keinen rechten Fortgang nehmen,
was mit dem Hinweis auf den Umstand erklärt wird , daß
Kanada die deutsche Einfuhr ungünstiger als diejenige
anderer Länder behandelt.

Die Verleger des B e y e r l e i n s ck, c n Ro¬
mans „Jena oder Sedan ?" haben gegen die „Ham¬
burger Nachrichten " Beleidigungs - und
Schadenersatzklage  angestrengt , weil das Blatt
die deutschen Buchhändler vor weiterem Bertricb des
Romans „wegen seiner antimilitärisch-sozialistischen Ten¬
denz" gewarnt hat. Es ist zweifellos das gute Recht des
Blattes , vor dem an sich sehr mäßigen Romair zu warnen.

Die Verhandlungen wegen Beilegung des Drosch-
kc n ku t s chc r st r e i ks sind vorläufig gescheitert.

* Der Großhcrzog von Hcsien bei den „Kunden".
Der „Vorwärts " bemerkt zu dem Wcihnachtsbcsuchdes
Großherzogs in der Darmstädicr Herberge zur Heimat:
„Der Großherzog von Hessen, der wiederholt die Spieß¬
bürger entsetzt hat durch sei» vorurteilsloses Verhalten
auch Sozialdemokraten gegenüber, dürfte am Weihnachts-
Heiligenabend wieder Anlaß zum Kopfschüttcln bei allen
alten Philistern gegeben haben. Wie uns geschrieben
wird , hat der Großherzog auf der Herberge zur Heimat
an der Weihnachtsfeier der Handwcrksburschen teil-
genommcn. Man denke: unter „Kunden", unter „Land¬
streichern" ist ein regierender LandeSvater gewesen! Nach¬
dem der Grotzherzog die bescheidene Feier verlassen hatte,
teilte der Herbergsvater mit, daß ein „wohltuender Herr"
für die Kunden 100 M . gespendet habe. Die 91 „Vaga-
bonden" erhielten je eine Mark ausgczahlt . Hesien
dürfte derjenige deutsche Bundesstaat sein, in dem am
wenigsten „MajcstätSbeleidigungcn" — soweit sie den
eigenen LandeSvater betreffen — begangen werben . Man
muß in der Tat anerkennen, daß der junge Fürst seine
Zeit gut auzuwcndcu versteht, wenn er sie benutzt, um
mit eigenen Augen das Elend der Ärmsten zu sehen.
Obendrein scheint uns das christlicher zu sein als jene
„leutselige Sozialpolitik ", die ein paar Taler oder Gold¬
stücke am Weihuachtsfcst„spendet", ohne im übrigen die
Nase mit dem üblen Duft der Not zu belcidigeu."

* Forbach. Die Veränderungen tm 16. Train-
bataillou zu Forbach sind zum Abschluß gebracht. Dem
Kommandeur Fuchs und Rittmeister Bandet , einem
Freund Bilscs , wurde mit der gesetzlichen Pension der
Abschied bewilligt: die Oberleutnants Koch und Habenicht
sind inaktiv geworden. Der vielgenannte Rittmeister Etz
ist zur Disposition gestellt und Vczirksoffizier in Gncscn
geworden. — v. Nathusins, Major des Dragoner -Regi¬
ments Nr . 6, ist zum Kommandeur des Train -Bataillons
Nr . 16 (Forbach) ernannt . Gerpott, Rittmeister des
Train -Bataillons Nr . 8, ist in das Train -Bataillon Nr . 16
versetzt: Freiherr v. Lartsch und Groß-Nimsdorff , Haupt-
mann und zweiter Offizier des Traindepots des 11.
Armeekorps, ist zum ersten Offizier des Traindepots
des 16. Armeekorps ernannt.

* Koloniales . Wie aus London  telegraphiert wird,
besagen englische Meldungen aus Kapstadt, man befürchte
dort einen allgemeinen Hottentotten - Aufstand
auf dem ganzen deutschen Gebiete gegen alle Europäer.
Banden von Eingeborenen durchziehen das Land und
plündern die Europäer . Ein deutscher Posten zu Oapis
soll überwältigt und getötet worden sein. Hierzu be¬
richtet die „Post", daß amtlicherseits eine Bestätigung oder

„Ich werd' nüch hüten , Euch heraus zu lassen, nach-
fcetti ich erfahren Hab', was Ihr für ein Bruder seid",
entgegnete Mieten.

„Aber ich kann doch nicht hier in dein siinkigm Hippen¬
stall sitzen bleiben. Was habt Ihr denn mit mir vor ?"
{rüg er ängstlich.

„Darüber müssen wir erst noch Kriegsrat halten ",
antwortete die junge Frau . „Vielleicht ist's das beste,
ems von uns läuft schnell den Berg herunter zum Stur¬
bergs Kotten und holt die Schleifer zu Hülfe, daß Euch
die entweder durchpnigeln und Euch so Eure Verliebtheit
vertreiben , oder daß sie Euch gefangen am Gericht in
Söhlig abliefern ."

„Das werdet Ihr doch nicht tun . Das wär ^ doch den
Scherz zu weit getrieben", stöhnte er, plötzlich wieder wild
werdend und den Versuch machend, die Öffnung des
Fensterchens weiter einzureißen. Da hielt ihm Mieken
aufs neue die Mündung der Büchse entgegen und im nu
verschwand er wieder und wimmerte ans den: Dunkel:
„Su lot mech doch herut , Ihr gottverdeckten Frauen¬
zimmer. Ich versprech', daß ich ruhig meiner Weg' gehen
will ."

„Damit Ihr nachher bei der Behörde die tollsten
Sachen Uber das behauptet, was Euch hier passiert ist,
und uns in Teufels Küche bringt . Nee, Bürschchen, bei
so Leuten, wie Ihr , muß man sich dreifach Vorsehen. Das
kriegt man schon von Kindsbeinen an gesagt."

„Das Beste wird sein, wir lassen ihn hier sitzen und
laufen mit seiner Flinte schnell zum Landratsamt zu
Söhlig ", meinte Agnes. „Dort liefern wir das Mords¬
gewehr ab und geben zu Protokoll, was hier geschehen
ist, und wie wir beiden Frauen linS vor ihm haben schützen
müssen."

„Macht mir doch die Unannehmlichkeitennicht", bat
er . „Was Hab' ich denn Schlimmes getan? Die Weiber
sind doch sonst nicht so übelnehmerisch, wenn man sie lecker
sind't, und ein Butz ist doch nix Schlimmes. Ich Hab'
Frau und Kinder daheim. Tut mir doch die Schand'
nit an ."

„Ja , eigentlich könntet Ihr einem leid tun , besonders
wenn man bedenkt, daß Ihr Euch doch nicht herauslügen
könnt, und daß Ihr vielleicht noch Euer Gendarmcn-
vöstchen, in dem Ihr so fett geworden seid, bei der Ge¬
schichte verliert,"

„Das könnt Ihr doch nicht wollen. Ich Hab' mich
dienstlich sonst immer gut geführt. Nee, Ihr seid viel zu
gut, als daß Ihr mich in Schand' und Not bringen
könntet. Laßt mich doch endlich heraus . Ich bitt ' Euch
drum."

„Ja , es wird Zeit, daß Ihr heraus komnit, sonst schreit
sich nieinc Hippe noch vor Angst kaput. Aber wir müssen
uns ans alle Fälle versichern, daß uns die Geschichte nicht
übel ausschlägt."

„Er mutz es schriftlich geben, daß er sich vergangen
hat ", schlug Agnes vor und nach langem Bitten und Ver¬
handeln erklärte sich der Gendarm endlich zu einer schrift-
lichen Abbitte bereit unter der ehrenwortlichen Versiche¬
rung , daß die Gegenpartei von deni Schriftstück nichts ver¬
lauten lasse und keinen ihm schädlichen Gebrauch davon
mache, wenn er sich ordentlich verhielte. Und so schrieb er
denn schließlich aus ein Blatt Papier mit Bleissift folgende
Erklärung , welche ihm Agnes diktierte: „Ich endesunter-
zeichneter königlich preußischer Fußgendarm Petrus
Mespelbach erkläre hiermit aus freiem Entschluß, daß ich
mich bei einer Visitation im Eikenhüsken unter Verletzung
meiner Dienstpflicht durch eine Umarmung und den aller¬
dings durch den Widerstand der Betreffenden vereitelten
Versuch des Butzens vergangen habe. Indem ich die also
tätlich Beleidigte, die wohlehrsame Frau Maria Kretz¬
berg, geziemend um Verzeihung bitte, erhoffe ich zu Gott
und von ihrem wohltätigen Sinn , daß sie von dieser
meiner reumütigen Erklärung keinen meiner Existenz und
meiner Reputation schädlichen Gebrauch mache, womit iw
verbleibe in größter Hochachtung Petrus Mespelbach."

„So , das wär ' in Ordnung ", sagte Mieken, das
Schriftstück durch das Fenstcrchen in Empfang nehmend.
Agnes setzte noch ihren Namen dazu und ergänzte ihn
durch die Bemerkung: „als Zeugin dieser Vorgänge ."

„So , nun laßt mich endlich aus diesem verfluchten
Loch heraus ", bat Herr Mespelbach. doch Mieken beschico
ihn : „Nee. so einfach ist das doch nicht. Ihr könntet
uns mit Büchse und Säbel unangenehm »verden und das
Zettelchcn wieder von uns heraus Pressen wollen. Nee,
so dumm sind wir nit . Ter Soldat , der sich dem Feinde
übergibt , der liefert die Waffen ab, wie ich mal gelesen
Hab'. Also rückt mal mit Euren: Zabel heraus . Er soll,
zusammt Eurem Schießgewehr, zwanzig Schritt draußen

eine Richtigstellung der Meldung ni jt zu erhalten war,
doch sei an unterrichteter Stelle be mnr, daß ver Um¬
stand eine weitere Ausdehnung ^ rommeg: hat. Der
genannte deutsche Posten Oapis dü ste mit der nnlua-
rischen Versuchs-Station Uhabis idMtisch sein, die etwa
120 Kilometer nordwestlich von Wa:
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^**'unSj^ atniitBsrorämttrn
ww%» ft«52äs?̂ Sk D-„».st»
Am Magistratstisch ^ ütsrat Dr . A Pagen steche r.
v Jbell  Herren Oberbürgermeister Dr.
Körner  und rermeister Heß,  Beigeordneten
v . Oidtman Scholz,  Stadträte Bickel.
F r o ü e n i n s ' Zpi tz, Winter  und Stadtbaurat
lewskials  Herr Obersekretär Ro sa-

Jm Einverk^^ ^ br.
der Vorsitzendeunt  der Versammlung beraumt
15. Januar nächste Sitzung auf Freitag , den
städtische Ange ' ~ Von dem Frankfurter Lokalblatt für
einiae l^ -.,n,i,renheiten , „Die Römcrkatze", sind wieder
den T̂isch bei™  eingegangcn , welche der Vorsitzende auf
Di -. H e n m Hauses legt . — Herr Geh. Sanitätsrat
er dem Bo/ " sein Amt niedergelegt , weil er, wie
letzten Feit^ enden mitteilte , durch Krankheit in der
er es für ,verhindert sei, dasselbe so auszufüllen , wie
Herrn Dr ^ ß erachte. Um die schätzbare Mitarbeit des
Herr Vor- H^ man dem Kollegium zu erhalten , hat der
zu bcstiitzende mit ihm Rücksprache genommen und ihn
Herr D -nnen versucht, seinen Entschluß aufzugeben,
gefühl /> Heyman glaubte zwar , es mit seinem Pflicht-
die V ^ cht vereinbaren zu können, daß er öfters fehle,
den Hsammluug stimmt aber, um ihn nicht ganz schei-
gernU sehen, dem Vorschläge des Herrn Vorsitzenden '
Her<zu, ihm einen längeren Urlaub zu bewilligen . --
öe:/ Beigeordneter Körner  sagt dem Magistrat vad

Stadtverordneten für seine Wiederwahl den h-rz-
iMen Dank und fügt hinzu , wenn er sich bisher niemals
21N eine auswärtige Stelle beworben hätte , so so dies
-ssht nur aus Gründen persönlicher Natur , sondern auch

jMtx  deswillen geschehen, weil er bei der Bürgerschaft so-
'wohl wie den städtischen Kollegien so viel Freundlichkeit

und Wohlwollen gefunden habe. Er hoffe, das ihm diese
auch für seine künftige Amtsdauer erhalten dliebe . (Bei¬
fall .) — Der Herr Oberbürgermeister  teilt mit,
daß Herr Professor Kalle den beiden städtischen Körper¬
schaften telegraphisch seinen Dank abgestacket habe für die
ihm zuteil gewordene Ehrung , ebenso Herr Stadtrat
Weil.

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretend , wer¬
den die neugewählten Stadträte A rn tz und Hees  durch
den Herrn Oberbürgermeister dadurch verpflichtet, daß
sie den vorgeschriebenen Diensteid leisten und dann in
ihr Amt eingeführt , wobei sie der Herr Oberbürger¬
meister im Magistratskollegium herzlich willkommen
heißt , dem Kollegium , das mit Arbeiten mannigfacher
Art belastet sei. Bei der Entwickelung, welche die Stadt
genommen , und deren eigenartigen Verhältnissen sei der
Magistrat in der Tat mit Arbeit recht reich gesegnet. Er
hoffe, daß die ncngewählten Herren sich ihrem Amt mit
ganzer Hingebung widmen und daß es ihnen vermöge
ihrer Lebenserfahrungen und der Erfahrungen , die sie
als Mitglieder der Stadtverordneten -Versammlung und
der Verwaltungsdeputationen zu machen Gelegenheit ge¬
habt, gelingen möchte, mitzuhelfen , Beschlüsse herbeizu¬
führen , die zum Wohle und Gedeihen der Stadt , was
doch aller oberste Pflicht und Herzenssache sei, beitragen

' ^Ttrirrficrrr Die wiedergewählten Herren , fügte der Herr
Oberbürgermeister hinzu , hätten ihren Dienst bereits
wieder angetreten.

Die Einrichtung von Werkstätten in den bestehenden
Remisen der Feuerwache  zur Beschäftigung der als
BerufSfcucrwehrleute angenommenen Handwerker in
deren dienstfreien Zeit wird auf Antrag des Bauaus¬
schusses (Referent : Herr L ö w) genehmigt . Die Kosten
sind zu 1800 M . veranschlagt. — Ter Änderung des
Fluchtlinienplanes für die untere Aarstraße,  wonach
dieselbe von 12 auf 18,00 Meter verbreitert wird , erteilt
das Kollegium auf Antrag des Bauausschusses (Referent:
Herr Franke)  seine Zustimmung . — Die Frei¬
legung  und B e f e st i g u n g der unteren Strecke des
Wasserleitungsweges,  der Bonnetschen Be¬

sitzung Villa „Walöfriede " a'tlang , werden auf Antrag
des Finanzausschusses (Res -«nt: Herr Di -. Dreyer)
genehmigt und dafür 10 5E M . bewilligt . Herr Bonnet
tritt zu dem Zweck einen G ^ ndestreifen von 81 Ruten für
700 M . an die Stadt ab. Der Ausschuß empfiehlt, den in
diesem Wege liegender Sickerkanal im Jnteresie der
Reinlichkeit des Waffe? durch einen Zemcntrohrkanal zu
ersetzen —Mit dem A-kauf einer kleinen, in die Lanzslrahe
fallenden Fläche vol 3 Ar 22 Quadratmeter von dem
Großherzog von Luxemburg aus dessen Waldbesitz vor der
griechischenKapess, zum Preise von 300 M . die Rute , ins¬
gesamt 3864 M . und 96 M . für das Holz erklärt sich die
Versammlung einverstanden , auch mit dem mit Frau
Prange getrllfenen Abkommen, welches den freien
Durchblick n<-H der Kapelle sicheri. Das Grundstück der
Frau Pranw wird mit einer Servitut belastet, wogegen
die Stadt eine Flutgrabenflüche abtritt . — Als Schieds-
mann ?ür den 6. Bezirk wird Herr Rentner Weyrauch
wieöergwählt . — Auf Vorschlag der Armendeputation
werden Herr Eduard Edingshaus  als Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter , Herr Dr . med . Schräder,  Stift¬
straß 4, und Herr Privatier Karl Weber,  Bismarck-
Ri 'Z 28, als Armenpfleger gewählt . — Herr Dr.
Hess ner hat folgende Anfrage an den Magistrat ge¬
achtet: „Aus welchem Grunde und auf wessen Veran¬
lassung sind in der letzten Zeit an dem DachedesRat-
hauses bauliche Veränderungen  vorge¬
nommen worden ? Ist der Erbauer des Rathauses , Herr
Professor Hauberisser, vorher gutachtlich über dieselben
gehört worden ? Gedenkt der Magistrat diese neuen , das
ganze Architekturbild nach allgemeiner Ansicht schwer
schädigenden Dachfenster wieder entfernen zu lassen?" An
Stelle des Fragenden , der verreist ist, hat es Herr v . E ck
auf deffen Ersuchen übernommen , die Anfrage zu be¬
gründen . Er meint , dazu bedürfe es nicht vieler Worte,
die Sache spreche für sich selbst. Die Fenster , die das
Stadtbauamt hier zu seiner besseren Erleuchtung ge¬
schaffen (Heiterkeit), glichen bei Tag Mistbeetsenstern und
bei Beleuchtung starrten sie großen glühenden Augen
gleich in die Nacht. Diese Einrichtung spreche jedem
ästhetischen Empfinden Hohn und verletze den guten Ge¬
schmack des ehrsamen Bürgersmannes . Wer ein solches
Haus gebaut, habe ein Recht darauf, daß sein Werk nicht
so verhunzt werde (Zustimmung ). Er , Redner , sei nicht
im Zweifel , daß die Sache wieder in Ordnung gebracht
werde , es frage sich nur , wie es möglich gewesen, daß so
etwas gemacht werden konnte. Den Magistrat ersuche er,
möglichst rasch Remedur eintreten zu lassen. Herr Stadt¬
baurat Frobenius  erwidert , daß es sich selbstver¬
ständlich um eine Notlage  handle . Der Raum diene
seiner Größe wegen mehreren Zeichnern als Arbeits¬
raum . Eine bessere Beleuchtung sei unbedingt notwendig
gewesen und nach längerem Prüfen habe sich die Bau¬
deputation für diese Form entschieden. Der Erbauer des
Rathauses , Herr Professor Hauberisser, sei allerdings
nicht gehört worden . Einen Mißstand, wie ihn Herr
v . Eck geschildert, vermöge er jedoch nicht anzuerkennen.
Die Glasflächen bedeuteten keine Verunstaltung des
Hauses (Widerspruch). Es sei eben etwas Neues und
alles Neue werde bekrittelt. Betonen wolle er noch, daß
der ganze Hergang ein ordnungsmäßiger und legaler
gewesen, die Umwandlung des Zimmers nebst den
Fenstern durch das Budget genehmigt worden sei. Der
Baudcputation hätten zwei oder drei Projekte Vorgelegen,
und um möglichst wenig Aufsehen zu erregen , habe man
sich für diese liegenden Fenster entschieden. Herr v . E ck
bemerkt dazu, der Herr Stadtbaurat stehe jedenfalls mit
seiner Ansicht allein , denn über die Scheußlichkeit der
Fenster herrsche nur eine Stimme . (Zustimmung .) Im
Etat wäre dieser Sache nur mit einer kleinen Bemerkung
Erwähnung geschehen, jedenfalls hatte kein Mensch daran
gedacht, daß etwas Derartiges herauskommen würde . Der
Herr Oberbürgermeister  erklärt , er wolle gern
zugeben, daß die Fenster eine Verschönerung des Rat¬
hauses reicht darstellten, sie seien aber auch nicht so uner¬
träglich, daß sie sofort wieder beseitigt werden müßten.

Der Magistrat sei nicht der Ansicht gewesen, daß er einen
Beschluß fassen solle, die Fenster sofort zu beseitigen . Sic
sollten nur ihren praktischen Zweck erfüllen , aber selbst¬
verständlich keine dauernde Einrichtung  sein.
Die Änderung solle sobald wie möglich eintreten . Der
Hinweis des Herrn v . Eck auf den „Sprudel " könne, so
betonte der Herr Oberbürgermeister , an dieser seiner An¬
sicht nichts ändern . Herr W i l l c t t will als Mitglied der
Bauöeputation konstatieren, daß sich dieselbe in einer
Zwangslage befunden habe. Wenn man sich zu dem Neu¬
bau eines Verwaltungsgebäudes entschließen könnte,
werde dem Raummangel freilich in besserer Weise abgc-
holfen werden können. Herr Stadtbaurat F r o b e n i u s
bemerkt noch, daß man von vornherein die Absicht gehabt,
nur ein Provisorium zu schaffen, weshalb man auch nicht
die Eisen -, sondern nur die Holzteilc aus dem Dache hcr-
ausgenommen habe. Herr H a r t m a n n bezeichnet diese
Veränderung des Rathauses als eine Taktlosigkeit sonder¬
gleichen dem Erbauer des Hauses und diesem selbst gegen¬
über. Für die Unterbringung der Zeichner hätte sich
recht gut auch anderwärts Platz schaffen lassen, beispiels¬
weise in dem gut beleuchteten Zimmer 76 (hier handelt
es sich um Nr . 77). Er beantragt , den Magistrat zu er¬
suchen, die beiden Fenster so bald wie möglich beseitigen
zu lassen. Der Herr Oberbürgermeister  bittet
dringend , von einer solchen Beschlußfassung abzuschen
und die Sache einstweilen bestehen zu lassen. Herr
Schröder  hält die abgegebenen Erklärungen nach Lage
der Sache für genügend , er ist dafür, die Sache einst¬
weilen ruhen zu lassen, da sich die Fenster doch nicht aus
dem Handgelenk heraus beseitigen ließen . Herr B e cke l
spricht sich im Sinne der Herren v . Eck und Hartmann
aus . Besser wäre es gewesen, stehende Fenster zu er¬
richten, wogegen der Herr O b e r b ü r g e r m e i st e r
einwendet , daß dies auch keine Verschönerung, jedenfalls
aber eine sehr teure Sache gewesen wäre . Der Antrag
Hartmann wird abgclehnt und damit der Gegenstand ver¬
lassen.

Von den weiteren Vorlagen werden diejenigen , be¬
treffend Nachforderung von 17100 M . zu den bewilligten
30 000 M . für die Beschaffung und Einrichtung einer
Krankenhaus -Baracke, dem Ban -, diejenige , betreffend
Veräußerung einer städtischen Wegfläche zwischen der
Blücher - und der Gübenstraßc, dem Finanz -, und die,
betreffend GehaltSregelung der Unterbcamten der
Schlachthausverwaltung , dem Organisations -Ausschuß
überwiesen . — Einige neue Magistratsvorlagen , darunter
eine solche betreffs Bewilligung von 8000 M . für Erd¬
arbeiten in der Rietherbcrgstraße,  werden den
zuständigen Ausschüssen überwiesen . — Damit ist die
Tagesordnung erledigt und der Vorsitzende, Herr Geh.
Sanitätsrat Dr . P a g e n ste che r , schließt die letzte
Sitzung im alten Jahre damit, daß er den scheidenden
Mitgliedern Lebewohl sagt und den besten Dank für ihre
Mitwirkung abstattet. — Schluß um 514 Uhr . o.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  31 . Dezember.

Aus dem Stadtparlament.
Die letzte Sitzung im alten Jahre verlief in etwas

mehr als einer Stunde, - hätte Herr Dr . Hehner nicht die
neuen Dachfenster des Rathauses aufs Tapet gebracht, so
hätte daS abgelaufene Stadtparlamentsjahr einen durch¬
aus versöhnlichen Schluß genommen auch ohne Ver¬
söhnungsessen . So aber gab es doch noch etwas , über
das man sich noch einmal ein wenig aufregen konnte,
und bei dem man zeigen durfte, daß man um das Wohl
der Stadt treu und redlich besorgt ist. Herr Dr . Hehner,
dem die neuen Dachfenster des Rathauses absolut nicht
gefallen, konnte seine Anfrage an den Magistrat — rich¬
tiger gesagt: an das Stadtbauamt — nicht selbst vertreten,
er ließ das durch seinen Kollegen, Herrn v. Eck, besorgen.

machen, was Ihr wollt . Wenn ich Euch aber gut raten
darf, dann macht Euch so schnell, als Ihr könnt, auf den
Heimweg , denn Eure Frau , die Ihr meinethalben von
mir grüßen tonnte , möcht' sich am End' nach ihren: Pitter
Mespelbach sehnen."

„Ihr Denwels Weibervolk, an Euch werd' ich denken!"
stöhnte der Gendarm , als er gleich darauf aus dem
Ziegenstall hervorkroch. Während Mieken mit dem Stupp
ihres Mannes , der übrigens gar nicht geladen war , am
Fenster Wache hielt , bewaffnete er sich wieder, wischte sich
mit seinem roten kattunenen Taschentuch den Schweiß
von der Stirn , nahm alsdann sein Taschenbuch und
notierte : Gesamtergebnis der Visitation im Eikenhüsken:
0 , Diese Null gestaltete sich besonders kräftig. Tann
notierte er weiter : Die verehelichte Frau Marie Kretz-
berg : si f f . Auch diese drei Kreuze gerieten ihm be¬
sonders kräftig. Alsdann setzte ec sich in Trab.

„Adjüs Herr Schangdarm !" rief ihm Meken noch
höhnisch nach. Er aber ging seiner Wege weiter und
nmchte nur eine einladende rückwärtsige Bewegung gegen
die Ruferin hin, wegen derer sie ihn wegen Beleidigung
hätte verklagen können. Aber sie lachte"nur laut dazu,
schloß das Fenster und dann schüttelte sie sich erst recht
aus vor Lachen. Agnes von der Pforten tat ein Gleiches.
Und als sie sich ausgelacht hatten, umarmte das Mädchen
die Schleifersfrau , küßte sie und rief : „Ach. Mieken, daß
hätt' ich doch nicht gedacht, daß ich das heut' erlebt hält '.
Nun haben wir doch zusammen 'ne bedeutendeErinnerung
und ich sollt' denken, das wär ' so was wie ein Freund¬
schaftsband."

„Wenn ich Ihnen nicht zn gering dazu bin. Fräulein
von der Pforten , wollen wir 's so halten, Sie kleines,
liebeL Geschöpfchen, Sie ", sagte Mieken. „Meinen Mann
bin ich nun Gott sei Dank losgeworden . Er wird Wohl,
wie er früher schon mal wollte , nach Holland abgevutscht
sein, um dort beim Mlitär für Indien einzutreten . Aber
daß ich für den eine so liebe Freundschaft gefunden Hab',
das zeigt mir , daß es der Himmel noch nicht schlecht mit
mir meint . Und jetzt wärmen wir uns den Küffee noch
mal auf . der während der verfluchten Gcndarmengeschichte
wohl ganz kalt geworden ist, und nachher begleit ' ich Sie
mit meinem Spitz bis nach Eigersbusch. Der Gang wird
mir gut tun ."

(Fortsetzung folgt.)

FeniUetori.
3um Jahreswechsel.

O jemine!
Schon wieder sagt ein Jahr ade,
Gibt ab sein Kärtchen „p. p . c."!
Schon wieder Abschiedsschmanserei,
BegrüßnngStoaste , Prositgeschrei,
Gratulationskorrcspondenzen
Und Hansse in den Punschessenzen!
Schon wieder soll man Phrasen drechseln,
Glückwünsche und Kalender wechseln!
Aufs neue muß man Trinkgeld geben
Den vielen , die Tribut erheben
(Teils unberechtigt, teils mit Grund),
Wenn den Neujahrsgrutz spricht ihr Mund,
Aufs neu die Rcchnungsmahnung dulden:
O Mensch , bezahle deine Schulden!

Es war das abgelauf 'ne Jahr
Gewiß kein Mustcrexemplar,
Jedoch auch keines von den schlimmsten,
Den oberfaulen , allerdümmsten.
Es war , wenn ihr es recht beseht,
Von mittelmäßiger Qualität.
Hat reichlich Unheil zwar gebracht,
Doch vieles auch recht gut gemacht!
In diesem Anno Domini
Erholte sich die Industrie,
Gab's wieder etwas mehr Geschäfte
Für viele brach gcleg 'ne Kräfte!
In Frieden hat bei uns sein Feld
Der Bauer mit Erfolg bestellt!
Zu wünschen übrig ließ der Wein
(DaS freut den Abstinenzverein !)
Und allzu üppig sind geraten
Krawalle , Schand- und Moritaten!

Der nun zu End' gespielte Akt
Der Wcltkomödie hat gepackt,
In manchen Szenen so erschüttert,
Daß selbst die Erde hat gezittert,
Bald war die Handlung seltsam mystisch,
Bald übertrieben realistisch.

Bald Heiter, angenehm, erfreulich,
Bald schaurig, qualvoll und abscheulich,
Drum tönt zum Schluß sowohl Applaus
Wie Zischen, Pfeifen durch das Haus.

Soll ich mich über Einzelheiten
Der bunten Handlung hier verbreiten,
Des alten Jahres Fehler , Sünden
Und Tugenden genau euch künden?
Die Liste würde viel zu groß,
Es ist deswegen klüger, bloß
Ein Schock der spannungsreichsten Szenen
In bunter Reih ' kurz zu erwähnen:

Ermordung eines Königspaares
(Die größte Sensation des Jahres ) !
Des neuen Serbenköuigs Not!
Papst Leos Agonie und Tod!
Des Papstes Sarto -Pius Wahl!
Des Sozialistentags Skandal!
Monarchen-Rciscn und -Visiten!
Schutzzollkampagne bei den Briten!
Ministerkrisen da und dort,
Auch Chamberlain vom Amte fort!
Der deutsche Kaiser operiert!
Ein Konsul Rußlands massakriert!
Festjubiläen aller Arten!
200-Kilomeler -Fahrten!
Ins Engadin der erste Zug!
Herrn Spelterinis  Alpenflug!
Der deutsche Reichstag neu gewählt!
Minister P e l l e t a n vermählt
Mit einer Volksschullehrcrin!
Tumult in Agram, Szegedin!
Die große Babel -Bibelfrage!
Furcht vor der Krinolinenplage!
In Österreich-Ungarn Obstruktion!
In Uruguay Revolution,
Auch sonst viel Lärm in rabiaten
Amcrikanschen Winkclstaatenl
Das Frauenwahlrccht in Norwegen
Beantragt , aber unterlegen!
In Bayern Hochschulstudium
Nun frei fürs Damenpublikum!
Gras B ü l o w ö Rcdcknmpf mit Bebel!
Und Japans Rasseln mit dem Säbel!
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Uird Herr v. Eck besorgte es gründlich , er verfügt ja über
dasjenige Matz Ironie , das bet einer derartigen Anfrage
nicht fehlen darf . Nur Dachfenster sind es , aber was
für welche! Herr Stadtbaurat Frobenius hatte die
Liebenswürdigkeit , das genaue Matz der beiden Ober¬
lichter anzugeben , die bereits im vorjährigen Etat unter
F . 2, Vb aufgeführt sind und dem Zimmer Nr . 77 den
Blick der Sonne gönnen . Ihr Matz ist 1,80 Meter X
2,80 Meter . Nach Herrn v . Eck erwecken diese der Er¬
leuchtung desStadtbauamts dienendcnOberlichter denEin-
druck von Mistbeetfenstern , die man nur mit Entsetzen
auf dem Dache des Rathauses sieht, und die, wenn sie
abends von innen beleuchtet sind, fürchterlich die Markt-
ftraße hinauf grinsen . Sie verschimpfieren die Architek¬
tonik des Rathauses , und es war eine an dem Erbauer
des Rathauses , Herrn Professor Haubcrisser , begangene
Pietätlosigkeit , daß man dem Monumentalbau eine
Rresenbrille aufsetzte, die ihm zur Lächerlichkeit gereicht.
Herr Stadtbaurat Frobenius meinte , Herr v . Eck über¬
treibe , so garstig sehe es doch nicht aus , aber man werde
sich die Sache eine Zeitlang gefallen lassen müssen , denn
notwendig sei sie, und überdies : die Vaudepniation habe
von verschiedenen ihr vorgelegenen Entwürfen den
schönsten ausgesucht . Wer wollte , konnte sich von der
Tüchtigkeit der Baudeputation überzeugen , denn der
Herr Stadtbaurat hatte die Entwürfe mitgebracht . Zu¬
geben mußte er aber , daß man eigentlich Herrn Pro¬
fessor Haubcrisser hätte fragen sollen , ehe man für das
Kanalbauamt Oberlichter im Dachstock des Rathauses
schuf. Auf die direkte Frage , ob der Magistrat die
Fenster wieder beseitigen wolle , gab der Herr Ober¬
bürgermeister zur Antwort , der Magistrat habe nicht
die Absicht, dieselben sofort zu entfernen . Aber eine
dauernde Einrichtung sollten sie nicht sein . Auf Herrn
v . Ecks leise Anspielung auf die bevorstehende Sprudel-
zeit meinte der Herr Oberbürgermeister , daß man sich
bei der Wertschätzung seiner Arbeiten nicht einer
Sprudelwage bedienen dürfe . Im allgemeinen aber
war die Versammlung offenbar der Ansicht des Herrn
v . Eck. Die Fenster sehen in der Tat miserabel aus,
aber wir wüßten auch nicht, was nunmehr , wo sie doch
einmal da sind, Veranlassung sein könnte , sie sofort und
ohne Rücksicht auf den Zweck, dem sie dienen , wieder zu
entfernen . Sie sind nicht schön, aber praktisch, und so
lasse man sie einstweilen , bis man sie entbehren kann . —
Die Herren Hees und Arntz haben gestern die kleine
und doch ziemlich bedeutungsvolle Wanderung von den
Stühlen der Stadtverordneten nach den Plätzen des
Magistrats angetreten , nm dort „Sr . Kgl . Majestät von
Preußen , ihren : allergnädigsten Herrn , untertänigst treu
und gehorsam zu dienen und die Verfassung genau und
gewissenhaft zu beachten" . So ungefähr heißt 's in dem
Eid , den man vor besagter kleiner Wanderung schwören
muß . Herr Beigeordneter Körner , unser allbeliebter
Beigeordneter , dankt mit wenigen schlichten, aber um so
herzlicheren Worten für seine Wiederwahl . Weiter ist
an dieser Stelle von der gestrigen Sitzung des Stadt¬
parlaments nichts zu berichten . Am 1ö. Januar findet
die erste Sitzung des Jahres 1804 statt : mit welcher die
Einführung der neugewählten Stadtväter verbunden sein
wird . <1.

— Residenz-Theater . Das auch am Dienstag mit großem
Beifall aufgenommene neueste Lustspiel von Kraatz und Frhr.
o . Schlicht, „LiebeS-Manöver " , gelangt heute , Donnerstag , noch¬
mals zur Aufführung . — Wie schon mitgeteilt , werden morgen,
am Neujahrstage , um vielseitigen Wünschen, namentlich seitens
des auswärtigen Publikums , zu entsprechen, die beiden außer¬
ordentlich beliebten Stücke „Alt -Heidelberg " (nachmittags ) und
„Zapfenstreich " (abends ) gegeben. Aus das zweimalige Gastspiel
des Oskar Straus -Ensembles (Neues llberbrettl ) sei hiermit
nochmals hingewiescn . Das Ensemble uMer persönlicher Leitung
von Kapellmeister Oskar Straus , dem Komponisten von „Der
lustige Ehemann ", „Die Haselnuß " usw. gastiert gegenwärtig in
Frankfurt und hat dort durch seine vorzüglichen Leistungen bet
Publikum und Kritik gleich große Anerkennung gefunden . Beide
Vorstellungen finden außer Abonnement statt zu folgenden
Preisen : Balkon 1 M . 50 Pf ., 2. Sperrsitz 3 M ., 1. Sperrsitz 4 M .,
Loge 6 M ., Fremdenloge 6 M.

— Walhalla -Theater . F ^- f,flg Gastspiel der Tournee Bolten-
Bacckers gibt sich bereits einiges Interesse kund . Der Anfang
der Eröffnungs -Vorstellung an,Freitagabend ist ans 8 Uhr angc-
setzt. Trotz der enormen Kost», Gastspiels sind die Preise
der Plätze nicht erhöht worden.

— Silvesterball im Wall,alla -T, -a,cr . Wir machen hierdurch
nochmals auf den heute abend im Theatersaale stattfindenden
SilvesterbaU aufmerksam . Derselbe erfreut sich seit Fahren
großer Beliebtheit . Der Eintrittspreis beträgt nur 1 M . — Im
Hauptrestaurnnt konzertiert die Kapelle ^ cs Artillerie -Regiments
Nr . 27 unter Leitung des Herrn Musikjrektors Beul . Anfang
des Konzertes 8 Uhr , Beginn des Balles g uhr.

— Das Versöhmmgseffen ber stoischen Körperschaf¬
ten fand gestern abend im kleinen Sa -s des Kurhauses
statt . Anwesend waren der Herr Oberbsrgermeister mit
dem Magistrat und nahezu sämtliche Stadtverordnete.
Von den höheren Verwaltungsbeamien w»-en besonders
stark die des Siadtbauamies vertreten . Narr scheint
sonach besonders in diesen Kreisen das BHürfnis zu
haben , am Schluffe des Jahres die Hand zur Versöhnung
zu bieten . Die Ansprache des Herrn Stadiver r̂dneicn-
Vorstehers , Gehcimrai vr . Pagenstecher , konstatierte,
daß das Einvernehmen zwischen Magistrat und Stadt¬
verordneten das denkbar Veste sei und ernstliche Diffe¬
renzen niemals bestanden hätten . Der Herr Ober¬
bürgermeister ist der festen Überzeugung , daß eS ihm %
Gemeinschaft mit den bewährten Mitarbeiterli (Magistrct
und Stadtverordneten ) gelingen werde , stets Herr der
Situation zu bleiben . — Die gemeinschaftlich gesungenen
Lieder zeugten von gutem , treffenden Humor innerhalb
des Kollegiums . Küche und Keller des Herrn Ruthe
standen , wie immer , auf der Höhe . — Von den gemein¬
schaftlichen Liedern sei das von Herril Stadtrat Spitz
verfaßte und nach der Melodie „O alte Burschcnherrlich-
feit " gesungene , „Einst und jetzt" ttberschricbene seiner
besonderen Nlkigkeit halber hier wicdergegeben:

O liebe, „gute alte Zeit " ,
Wohin bist ön geschwunden.
Mit deiner „Biederumierkett " ,
Den steuerfreien Stunden ? —
Vom Westerwald zum Saizbachial
Gab es nur „S i m p e l" dazumal , —
Natürlich mein ' ich Steuern,
Die jetzt so eklig teucrn!

Bescheiden in Oktavsormat
Nicht dicker wie zwölf Seiten,
War ' s städt'sche „B i d s che e" und eS tat
Doch seine Schuldigkeiten:
Hent ' heißt 's „E t a t" und der ist schon
Behäbig wie ein Lexikon
Bon Brockhans oder Meyer —
E i n „Fressen " für Herrn Dreyer!

Das alte  B a u a m t „war " Herr Fach
Mit seinem Ruten leger.
Und dazu kam — mit Ach und Krach —
Noch e t n KanalauSfeger,
Ein Reißbrett und ein Tintenfaß,
Auch manchmal ein „Paufanias " —
E r baut mit diesen „Chosen"
Drauf los — trotz Karl dem Großen " !

Was unser  Bauamt braucht allhicr
An Material im ganzen.
An Assistenten, Pauspapier,
Tusch, Blcistist , Tinte , „Wanzen ", —
Damit brächt ' jetzt der „alte Fach"
Das neue Kurhaus unter Dach
Samt Bogenlicht -Bclciichtung
U idd Fern - und Jnuenheizungl

Sehr „aufgekratzt"  und hübsch kokett
Zeigt sich das alte  Rathaus,
Und trotz der „L u t s che r e i" sieht's nett
Und leidlich „konserviert " auS:
Die Bogenfenster - Stores  sind auch
Im „Jugendstil " , wie 's jetzo Brauch —
Doch wär 'n sie zeitgemäßer
Am B n l l e n st a l l - bi t Äser!

Stolz steht das neue „Kapitol"
Und protzig gegenüber.
Vom Dachgeschoß biö zum Souffol
Geht 's drunter und auch drüber:
Am „drübersten " im Bauamt wohl —
Das haust im ganzen  Kapitol —
O jerum , jcrum , jerum,
Wann endlich kommt der „Kehrum " ?!

— Ein Gedenktag. Heme sind es 90 Jahre , daß
Fürst Blücher mit seiner A« ree bei Caub den Rhein
überschritt und hierdurch den fftrsten Schritt zu Deutsch¬
lands Befreiung von dem Joch « es mächtigen Corsarcn
tai . Seiiens der Stadt Caub ot  anfangs eine größere
Feier zur Erinnerung dessen geVant , doch soll sich die¬
selbe jetzt nur auf eine Beleuchiiqsg der Rheinufer und
des Blücher -Denkmals beschränken"

— Schnl -Nachrichten . Herr Lehre » Wilhelm Lehr  von
Weyer , seither in Heckholzhausen, wnrdRmit 1. Februar nach
Esch bei Idstein versetzt. Die seitherige » Lehrerstelle in Hcck-
holzhansen geht ein . — Herr Lehrer M o Ms in Hausen ist vom
I . April n . I . ab an die Volksschule nachMüiesbadcn versetzt.

— Ein vielgeplagter Mensch ist Hder Briefträger.
In Regen und Hitze, in Sturm und SRneegestöber muß
er seinen Weg znrücklcgen . Der Renii »̂ der auf seine
Zeitung wartet , schneidet schon ein GeT st, wenn der
Briefträger auch nur fünf Minuten spätervcks gewöhnlich
eintrifft . Und Fräulein Lieschen , das Iff ein Send¬
schreiben ihres Bräutigams gehofft hatt ^ möchte am
liebsten dem Briefträger eine Beleidigung wit den Kopf
werfen , wenn er auf ihre Frage : „Haben SXe etwas für
mich?" antwortet : „Nein ." Treppauf , trepp « , so gehi 's
das ganze Jahr . Und nun erst Neujahr ! Welche Fluten
von Gratulationskarten und Gratulcitionsbitcsen sind
nicht auszutragen und zu verteilen ! Wenn wir daher
diesen vielgeplagtenMann bei dem bevorstehenden Jahres¬
wechsel der Gunst seiner „Kunden " empfehlen , jo wird
sicher jeder derselben gern den kleinen Obolus opfern.

— Knnstsalon Bieter . Vielen Wünschen zufolge blXht die
chvße holländische Ausstellung im vollen Umfange noch über den
Ne,iayrstag : eine Mappe nngcrahmter Aquarelle holländ .scher
Kür>üler ist noch hinzugekommen . -

•v Eissport . In Schicrstciu a . Rh . ist die Schlitt-
schuhbahn im Hafen und auf den Kribben eröffnet.
Am Sportplatz „W olkenbru  ch" findet morgen Frek-
tagnachmütag Militärkonzcrt statt . Für kommende Wochen
ist ein E is f est geplant.

— Der Rhein führt seit Mittwoch schwaches Treib-
eis vom Mai «, auf welchem die Nadeln gezogen wurden.
Trotz des lebhaften Ostwindes sind die Altwasser wie
der Anbau zwischen Schierstein und Niederwalluf , sowie
das Wasser auf einzelnen Kribben bereits zugefrorcn.
Auch der Schiersteincr Hasen hat eine schwache Eisdecke.
Im Anbau ist eine Schlittschuhbahn mit starker Eisdecke
vorhanden , welche bereits mehrere Tage alt ist, da dev
Wind hier überging.

o . Warnung . Ans Anlaß eines Spezialfalles wird
von dem Handelsminister darauf hingewiesen , daß En¬
gagementsverträge jeglicher Art in Mexiko nur dann
Gültigkeit haben , wenn sie vor einem Notar abgeschlossen
und durch einen mexikanischen Konsul beglaubigt sind.

o . Ein bedauerlicher Ungliickssall , der sich gestern
nachmittag ereignete , hat die Familie des Herrn Max
Engelsdorff,  früheren Mitglieds des Residcnz-
ThcatcrS hier , in tiefe Trauer versetzt . Das fünfjährige
Söhnchen des Herrn Engclsdorff war in dessen Woh»
nung Westendstraßc 12 auf einen Küchentisch geklettert
und von demselben in eine Bütte mit kvcheitdem Wasch-
wasser gestürzt . Das arme Kind hat dadurch an
teren Extremitäten so schwere Brandwunden erlitten , daß
es denselben nach einigen Stunden qualvoller Schmerzen
erlag . Das traurige Vorkommnis wird gewiß in weite¬
ren Kreisen aufrichtige Teilnahme erwecken.

o . Schadenfeuer . In dem Mansavdcnstock des Hauses
Nikolasstraßc 82 war gestern abend gegen 8 Uhr dadurch,
daß sich eine Gardine an einem Licht entzündet hatte,
ein kleiner Zimmerbrand entstanden , den die Hausbe¬
wohner sofort bekämpften und die Feuerwache alsbald
vollständig gelöscht hatte.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Rr . 52 liegt in unserer Expedition uncntgeltüch zur
Einsicht offen. _

N . Biebrich , 31. Dezember . Der M a g i st r a t hat in seiner
«estrigen Sitzung u. a . folgende Baugcsuche : 1. des Herrn
Heinrich Botz, betreffend Überbauung seiner Torfahrt auf seinen,
Grundstück an der Weihergasse , 2. des Herrn D . G. Funke , be.

Mahdistensieg ! Komet B o r e l l i!
Dahingeschieden Zanardelli!
Verstummt Saga st a s , Salisburys und
v . Kallays , Delbrücks , Sch äffles  Mund!

' / - Auch M o mmsen  tot — ein schwerer Schlag!
Für Falb — auch kam der „kritische Tag " !
v . Moser,  stets so lebensfroh,
Fand ebenfalls sein — Ultimo:
Und Hermann Zumpe  folgte schnelle
Dem Ruf zur himmlischen Kapelle,-
Auch Hugo Wolfs  Musikgenie
Lauscht nult der Sphärenharmonie!

Viel Ausseh'n machten weit und breit
Der öde Wagner -Donkmal -Streti,
Der Nervenchoc der Odilon,
Die Brüssler Znckerkonveniton,
So manches Wetter -Furioso,
Die neue „Gräfin  M o n ti  g n o s o".
Revolten in dem Türkenreich,
„Der Strom " , „Elektra " , „Zapfenstreich ".
„Der Sturmgeselle Sokrates " ,
Der Nishnij -Nowgorod -Exzcß,
Der Einzelpestsall in Berlin,
Die neue Radium -Doktrin!
Die Rückkehr des Polarschiffs „Gauß "-
Das Trauerspiel im Löwenhaus!
Auch sonst gab ' s viele Sensationen:
Brandkatastrophen , Explosionen,
Touristenabsturz , Streiks , Duelle,
Bahn -, Schiffs - und Töfftöff -Unglückssällc,

- » Diverse „Tage " und Kongresse
Und viele Sensationsprozesse:
Die große H u m b c r t s che Affäre,
Die Kaiserschloß „Zwing -Uri "-Märe,
Fall Hüssener,  Fall BreidenVach,
K wi  l e cka,  D i p p o l d,  B i l s e,  ach,
Skandale hörten nimmer auf
In des vergang 'nen Jahres Laus!

Genug der Rückschau! — Nun zu dir,
Du Jahrgang 1904!
Du bist ein Schaltjahr,  kein „gemeines ",
Erweise dich als extrafeines!

Bemühe ernstlich dich, uns allen
Es recht zu machen, zu gefallen!
Teils sollst du geben,  bringen , spenden,
Teils nehmen  mit geschickten Händen,
Teils treu behüten und erhalten,
Teils reformieren,  u m g e st a l t e n!
Gib den Verzagten Mut und Kraft
Und süße Glut dem Rebensaft!
Erhalte nnserm Deutschen Reich
Das Glück des Friedens , und zugleich
Vermehre Wohlstand , Wohlbehagen
Und mind 're Elend , Unmut , Klagen!
Gib Akttvnären Dividende
Und Sterbenden ein sanftes Ende!
Bescher' dem Zaren Nikolaus
Ein strammes Bübchen in sein Haus!
Dem i t a l i e n 's che n KönigSpaar
Bring ' gleichfalls solche Gabe dar!
Erfüll auch Wilhelmintjes  Sehnen,
Ganz Holland dankt 's mit Frcndentränen!
Erfolge gib den neuen Dramen
Und Männer heiratslust 'gen Damen!
Behüte uns vor allen Nöten,
Den Reichstagsboten bring ' Diäten!
Schafs ' Ruh ' im Orient -Wetterwinkel!
Nimm allen Protzen ihren Dünkel!
Bewahre Kunst , Literatur
Vor dummen Streichen der Zensur!
Behüte uns vor bösen Grillen,
Sowie vor giftigen Razillcn!
Verbessere die Staatssinanzen
Und fördere die Allianzen
Bei unfern deutschen Eisenbahnen,
Die jetzt so oft noch mit Chilenen
Sich gegenseitig schädigen,
Obwohl sie Freundschaft predigen!
Gedeihen gib der Industrie,
Den Komponisten Melodie,
Dem Landwirt reichen Erntesegenl
Zur rechten Zeit send ' Sonn und Regen!
Gib Obdach allen Heimatlosen
Und stimme friedlich die Franzosen,

Japaner , Russen usw .,
Das Berta Suttner  froh und heiter
Von ew'gem Frieden phantasiere
Und Handel , Wandel profitiereI

Es richte wieder sich empor,
Wer Lebenslust und Mut verlor!
Nur zu Neujahr kein banges Zagen!
Nein ! Neues Hoffen , frisches Wagen ! —
Gesundheit , Glück, Zufriedenheit
Wünsch ich den Menschen weit und breit,
Ein warmes Herz , ein brav Gemüt,
Das treu für Recht und Wahrheit glüht,
Und jeden Morgen beim Erwachen
Erquickte Krqft und frohes Lachen!

Willy W i d m a n n.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 30. Dezember : „Wilhelm Tell ".

Schauspiel in 5 Akten von Friedrich v . Schiller.
Musik von Anselm Webe  r . Regie : Herr K ö ch y.

Herr Krön  aus Rostock, der gestern den Rudenz
in Schillers „Tell " spielte , verfügt über ganz sympathische
äußere Mittel . Eine richtige Bühnenfigur , ein gut ge¬
schnittenes Gesicht, in dem das etwas znrücktreteiidc Kinn
allerdings den Ansdruck energischer Entschlossenheit er¬
schwert, und lebendige Augen . Das Organ klingt an
lyrischen Stellen frisch und ansprechend , scheint aber die
mächtigeren Akzente aufslammcnder Leidenschaft nicht zu
beherrschen . Ilber die entscheidenderen inneren Quali¬
täten Krons ist nach der gestrigen Leistung kaum ein end¬
gültiges Urteil zu sällcn . In der ersten großen Szene
mit Attinghausen schien der Gast unfrei , nicht ganz er
selbst, von schwereren Detailfehlern in der Deklamation
zu schweigen. Aber hier treffen mehrere Entschuldigungen
zusammen . Der erste Schritt in ganz neuer Umgebung,
und dann kann ich mir sehr wohl denken , daß die un¬
geheuerliche Deklamation Tanber -Attinghansens selbst
einen künstlerisch stärkeren Rudenz nicht zur Entfaltung
seiner Kräfte kommen ließe . Bester gelang dem Geist die
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■2 Erkeranbaues auf seinem Grundstück
f e, 3. des Herrn Peter Kriens, betre,feno

/ -aribaues an seinem Grundstück an der
m.  des Herrn Aböls Dormann zu Wies-

»chtuna von drei Arbeiterhütten ans fernem
Maldstraße, letzteres Gesuch unter blonderen
Menelnnigunq begutachtet. - A!ö © t o Dt -
fmflte der Magistrat das Gesuch der Frau
Lme., betreffend den Verkauf vor Tmritiwlen
> versiegelten Flaschen in rhrem Ladengeschäft

Mlehnte dagegen das Gesuch desĤ rn gakov
»Errichtung einer unbeschrankten Schankwirt-

Muse Rheinstraße öi . bei dem Widerspruch der

^meindebehördc unter Verneinung der Bedürs-
dns,  31. Dezember. Unser hiestger Mänucrgesang-
pl: o r di a" eröffnet seine dicsiahrrgen Winter¬

öl mit einem Vokalkonzert am IleuiahrStage ,m
wärm  Wilhelm Frank . ES kommen Chore zum Vor-
WAax.  Lidlar und Neurnann, auch das Volkslied wrro
p.tt,  außerdem Tenorloli und heitere Sachen.

—̂.z. 31. Dezember. Rheinpegel:  88 cm gegen
W gestrigen Vormittag.

einem Dolch bedroht hatte, stürzte sich vorgestern aus dem
Fenster seiner im zweiten Stock belegenen Wohnung

"" 7̂facher̂ Mord In Semlin wurde vorige Woche einf»rÄ <?«iS* d-' S-m,»-«f '""'«ST
vits verübt . Sieben Personen sind tot, darunter oer
Diener und die Köchin. Zwei Personen s' " d schwer ver
letzt Zwei der Tat verdächtige Burschen wurden bererts
verhaftet. - --

Großer Theaierbrand in Chicago.
rtnm -, ° i Dvrember Während einer Matinee

WÄÄWÄÄ « !?

Kleine Chronik.

sich im ersten Rang abgespielt haben, wo manche Tote
gefunden wurden , die sich wahrscheinlich infolge de-.
Kampfes imi den Ausgang fest umschlungen hielten. Viele
Gesichter sind Zerkratzt, die Kleidungen sind zerrissen.

wb Chicago, 30. Dezember. Die ersten Künstler
konnten sich retten , litten jedoch furchtbar unter der Kalte
da sie nur leicht bekleidet waren . Das Thermometerwar
unter Null gesunken. Mehrere hervorragende . Künstler
werden vermißt. Die Polizei gab bekannt, daß bis abends
10 Uhr 637 Leichen geborgen seien.

hd . London, 81. Dezember. Sämtliche Morgenblatter
besprechen die furchtbare Brandkaiastrophe m Ehieago
und weisen auf die Tatsache hin, daß das Theater welches
nach dem Muster der Pariser Komischen Oper gebaut ist,
ailf dieselbe Weise zugrunde gegangen sei.

Krlckr Nachrichten.

schneller Tod. Auf einer Besuchsreise in München
Direktor vr . Menge vom Gymnasium zu Boppard

p Herzschlag getroffen worden.
m  Einbrecher . Am Abend des ersten Weihnachtstages
Uerraschte die Polizei zu Dortmund in einem herrschast-
kichen Hause, dessen Bewohner ansgegangen waren , zwei

»Einbrecher bei der Arbeit . Die Einbrecher schossen so¬
fort mit Revolvern nach den Beamten ; eine Kugel ver¬
lebte einen Kutscher, der den Beamten helfen wollte,
schwer. Während es dem einen Einbrecher gelang, zu
entfliehen, wurde der zweite sestgenommen. Er nennt
sich Bernhard Schlink ans Essen; von dort will er mit
einem Unbekannten nach Dortmund gekommen sein, um
zu stehlen. ^ ,

Todessturz . In Dillingen riß au einem Neubau eine
Strickleiter . Drei Arbeiter stürzten aus einer Höhe von
etwa 20 Meter hinab ; zwei blieben tot, der dritte kam
mit Verletzungen davon.

Beim Stehlen von Christbäumeu ertappte der Wald¬
hüter Johann Dubenz zu Chrast ' . B . einen jungen
Menschen. Es entspann sich zwischen den beiden ein hef¬
tiger Kampf, in dessen Verlaufe der Dieb von Dubenz
durch, einen Stich mit dem Hirschfänger in das Herz gc-

^ ^ Begnadigt . Der König von Sachsen hat ans Anlaß
des diesjährigen Weihnachtsfestes 27 Strafgefangene be¬
gnadigt . Unter den Begnadigten befindet sich der
Stationsschreiber Reinhard , durch dessen Beischnlden
seinerzeit das Eisenbahnunglück in der Haltestelle Buch-
holz herbeigefiihrt wurde, bei dem mehrere Personen ihr
Leben etnbüßten . Reinhard ist bereits ans freien Fuß
aesebt worden . In der zweiten Ständekammer hatten
sich bekmmtlich Abgeordnete verschiedener Parteien unter
lebhafter Zustimmung zugunsten Reinhards verwendet.
Die Begnadigung machte in weiten Kreisen deil gnnftig-

Estratten . Ans Hamburg , 30. Dezember, wird amt¬
lich gemeldet: Die Untersuchung der an Bord des
Dampfers „Cordoba" aufgefundenen hatten bestaUgtc
den Pestverdacht. Die Untersuchung des Schisies wird
voraussichtlich heute beendet. Sie erfolgt unter amtlicher
Aufsicht. Erkrankungen der Mannschaft sind nicht vorge¬
kommen. Eine Gefahr für die Öffentlichkeit i,t angesichts
der getroffenen Vorsichtsmaßregeln und der isolierten
Lage des Schiffes nicht vorhanden.

Kabriksbrand . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr
wurde das Hauptgebäude der großen Kunstwollfabrrk von
Gebrüder Reis in Heidelberg durch Großfeuer zerftört.
Der Schaden ist sehr groß.

Selbstmordversuch. Der Absolvent der P ^ager
Malerakademie , Franz Netzner, welcher die Gattin emeö
Magistratsbe amten mit Liebesantragen^versolgtê mn ^mit

lnrischere Szene miHrta . Einige störende Gesten
Lucht man ihm nicht als Spezialfehle- anzurechn^
Welcher Schauspieler sündigt heute m der Begehung anSckiller nicht. Fräulein R a t a , e z a k , weiche »um
Zenmal die Berta spielte, ging es ähnlich wie dem ^ st.
In den weicheren LiebcSakzenten von gewinnender An¬
mut und Frische konnte die jugendliche an,chemend gut
heoaöte Kunstnovize die machtvollere Kraft , »n ser sich

s«- M- Dch.« ' !-- » --« >
erhebt, noch nicht finden . Junnerhrn war die Liebes
szene in dieser Darstellung interessanter wie ui der
-iveier gleichgültiger Routiniers . Die übrige Dar¬
stellung fand erst vor wenigen Wochen eine emgehmdere
Würdigung . _

S (SffwfcmW eine gewaltige Pmiik
ElewnL erdrückt. Um fimfUhr abends wurde dreZM
der Derunglückten von der Polizei fuf oOO geschätzt

«»„„ ff! Alles stürzte, miteinander tampfenv. ven m
gl -u Die Frauen wurden ohnmächtig,und meder-gangeii »u. -- 6 . . ist niemand cm»

&SS 3SS «. %
bedeckt, meist waren es runge Frauen und, Kinde .
Leichenhäuserkonnteii nicht alle Token aufneymen.
Schreckeiisszene erreichte ihren Höhepunkt, als die
gÄ 'Äi « ' Md «fc mit tontet «Wut erfüllte.
Auch mehrere Künstler sind umgekommen. „ - * öclifirr das Unglück liegen der „Franks, i,tg . fo.gen
weitere ÄN vor : Viele Personen sprangen cm»
deir Fenstern und brachen dabei Arme und Beme. ge
Feuerwehr rettete manche

23 &T«
£*•ÄS, 1V1„f !'°S
kohlten Die hervorragenderen Schauspieler sind gcrvt̂ ,
indes en sind von den Chordameil viele- verunglückt. , me
rr-rfadte des Feuers ist anscheinend Kurzschluß, bei den
!l3trUchen Lichteffekten. — Der Brandchef Mnsham, . der
die Rettungsarbeiten leitete, erklärte, daß nach serrnn
npi-iävl ' chen llntersuchungen mindestens vier- m-.- fünf
bimdert Lm im ersten Rang des TiMwrs liegen « ta
M.k-g Treppeii lagen die Leichen zivolf rA'ß hach- ~
n-p-iiten der Toten , die geborgen wurden. sind stiNge
Mädchen von zwanzig Jahren und Kinder. Man ie der
kür tot Gehalte,ien sind noch am L ben Um W

D« che Nachmittagvorstellungen besonders ? on fungen
Mädchen besucht werden, sind die Mutter m besonder.

Kabl herbeiqestrvmt, da die Männer erst spar
vom Drmid erführe,?' weil fast alle bis sechs Uhr m den
Gesckiäften waren . Große Scharen von Polizei sind au -
ufboten iim die Bolksmeiige von deii Nrnneii znriickzu-
halten" '— Die Theaterleitung erklärt , daß der Brand aus
der Bühne leicht hätte gelöscht werden können, daß aber
wmand im Zuschanerraum „Feuer ! , gch"^ batte , wo
durch die furchtbare Katastrophe emgetreten sei. De
Menschen wurden vielfach totgetrampelt oder totgequet cht,
indesseii sind auch Viele durch den Rauch umgekommen oder
besinnungslos geworden. Graiieichafte Szenen müssen

Aus Kunst und Leben.
* Die neuen italienischen Marken . Aus Rom schreibt

uns rmser im-Korrespondent: Den Briefnmrkensamm-
spi-n ffebt eine große Freude bevor, denn in kurzem wli d̂
LL neue PoDKn haben. Der Maler Michetti hat
seine Entwürfe dafür fertiggcstellt, und fie haben den
Reikall des Königs gefunden. Die Marken zu 1 Cen-
tesiirw sind Volta gewidmet und zeigen eine mit leuch,
senden elektrischen Punkten geschmückte Krone, die zu
Ättoi «lbe» B °,u « «Ui MC* <* « •£ » 2rtS
Dw elektrischen Wellen durch,tromen das Weltall, und
von einem Maste hängen die nutzlos gewordenen drahte
berab . Aus der 5 Ccntesimi-Marke sieht man über dem
italienischen Wappen einen Zug Schwalben fich in den
blauen Äther erheben, ans denen zii 10 Centesimi eme
Alvenkettc, welche um das Bild des Königs -ine Art
Krone bildet. Dasselbe , sich vom Seegesiade ablosend,
ziert die 15 Ceniesimi-Marke, während ouf öenen zu -5
Centesimi das Profil des Monarchen den Erdbogen un¬
terbricht Das volle Antlitz des Königs über dem Lappen
-und dem Stern von Italien schmückt die 40 Centesimi
Marie , und die 1 Lire-Marke endlich stellt cvcnfalls den
König — im Profil - dar, links von ihm befindet sich
ein Adler, rechts eine alte Festung. Alle 3eichnungen
besitzen einen großen künstlerischenWert, die Porträts

sprechend ähnlich und voller Leben. Wenn, wie c»

*u erwarten steht, die Reproduktion gut gelingt, dürsten
M- « « « M- rlcu SM ««»» unter de» P «,I°1cWc» er.
regen . .

* Verschiedene Mitteilungen . Es wird uns gefchrie.
ben: Herr Lu eien de Flag ny,  Komponist und
Pianist aus Paris , wird hier am 0. Januar unterMit¬
wirkung von Frau I . V o ß und Herrn August
Le im - -  im Saal des Hotel „Viktoria" ein Konzert
veranstalten .— Herr de Flagny hat sem Stridtum zuerst
bei Alexandre George, dann bei Xaver nnd Philipp
Scharwenka, später bei Fred . M . Botz gemacht. — Unter
anderen wird er einen Zyklus von « in U c i>c i n
eigener Komposition zu Gehör bringen . Diese reizende,
in Berlin schon populäre Liederfvlge umfaßt gennssei-
maßen das ganze Kinderleben . Die Freuden , die gol¬
denen Träume , die rasch trocknenden Tränen der Kind¬
heit sind darin mit einer Naivität und einem syarben-
reichtum ausgedrückt, welche manchmal an *- chirniann
erinnern . Durch die Gesangsvoriräge der ^ an Direk¬
tor Botz, sowie des Herrn Leimer erhalt das Konzert
noch wesentlich erhöhtes Interesse.

Liumperdinck  hat eine VolkSoper „H errat
wider Willen"  vollendet , die im Herbst zur Anf-
sührnng kommen soll.

Der Maler Josci Beullinre,  der seit vielen
Jahren in Rom lebt und in den dortigen Künstlerkreisen
eine hochangesehene Stellung einnimmt, wurde der
Köln Ztg." zufolge, zum Direktor der dortigen Lpam-

sche Kunstakademie ernannt, da sein Bruder Mariano,
der bekannte Bildhauer , dieses Amt wegen rheumatischen
Leidens nicht antreien kann.

Eine Kant - GedächtniStafel  wird aus An¬
laß des hundertsten Todestages des Philosophen (4. Febr.
1904) an der Schloßmauer am G e s e ku s p l a tz z u
Königsberg  angebracht werden, wozu die Stadt¬
verordneten 3000 M . bewilligt haben.

Abbä Loisy,  dessen Werke, wie bereits gemeldet,
auf den Inder gesetzt wurden , erklärte einem Mitarbei¬
ter der Presse", er werde sich dem Urteil des römischen
Jnauisttionsgerichts unterwerfen ; nur sei er sehr ver¬
legen, mit welchen Worten er seine angeblichen Irr¬
lehre,! zurüänehmen solle.

Konti nental - Tclegraphen - Kompagiiie.
31 Dezember Reute ? meldet au § Pretoria

rfi' ’ (Ue { o tz» eb ende Rat  nahm nach ans-

^L -°ank^ De7mLS ssszk -.
gestattet.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 31. Dezember. Wie dem „B . T ." auö B n d a-

v c st telegraphiert wird , mehrt sich, nach fmer Meldung
Mis Beeskerek, die Zahl der serbischen Militarfluchtlinge
aus nnaarischem Boden. Die Flüchtlinge werden, da eme
Verpflichtung zur Auslieferung nicht besteht, ansge-
WU !ö« Utt, 31. Dezember. Nach einer Meldmm aus P ar i S

psssa»
' Berlin^ 3ll' Dezember. Ans M a i l a n d meldet der
B L.-A."': Ungeachtet des denkbar schlechten Wetters,

-war " die Beteiligung am L e i che n b e g a n g n i s
Zanardellis  eine imposante. Vertreter der Behor-
öe» und von Zivil und juristischen Kvrperphaften ans
ganz Italien und von allen Gemeinden waren erickmnen-
Aus dringendes Verlangen der Schwester des Berstov
benen wurde dem Klerus vom Papste gestattet, tm -
-immer eine Totenmeffe zu le,en und die kirchlichen
Funktionen in der Friedhosskapelle zu Brescia auszu¬
üben nachdem auf Intervention des Präsekten die 8' rtl *
manrer iEuf verzichtet hatten, den beanstandeten
Rronzekranz ans dem Sarge niederzulegen . In Ma -
land war der Zug mit der Leiche Zanardellis inittags cm-
Lo fen, und trotzdem es regnete und schneite, waren
die Strasten von einer dichten Bolkvmenge besetz-t. Am
Borchl des" Friedhofes wurde die Leiche von Priestern
aekeanet und ohne eine Grabrede beigesetzt. Jni ^eicheu-
zuge besand sich alö Vcrtteter des Königs der Graf von

gi v̂e-ember Einer Depesche beS „V.
M « S r i "' zufolge bezeichnet Ministerpräsident̂ M°urM ^e
Pariser Sensationsmeldung von hnfe her
War okkoSals  total phantastisch, wenngleich er zugibt, daß der
Gegenstand fortdauernd die europmschen Regierungen de-

' ^Berlin 31. Dezember. Aus New N o r k wird ge¬
meldet' Die Fortdauer der Unruhen in santo
Domingo  veratilatzte die Absendung eines weiteren
amerikanischen Kreuzers . Eme E ^ " °msche Jnterven^
tion wird ernstlich erwogen. - Die dem Kongreß vor
aeleate Kanal -Korrespondenz ergibt , daß die (L-ezemon
Nnvamas bereits am 15. August in Bogota als mutmaß-
iickie1-olae der Ablehnung der Kanal-Vorlage angesehen
Lurd ? Die dorügen Politiker glaubten indessen die
Vereinigten Staaten von Nordamerika muhten den ver-
langten Mehrbetrag von 15 Millionen Dollar beimllig -

Budapest, 31. Dezember. Bei dem gestrigen Bankett
im Kaufnnmnshause machte der Abgeordnete Polonyr di

überzeugt und den Beschluß gesaßt hatte" , die ~ &,tritftn »t

' ‘“‘ » Ä «™, St. Deze» ber., « uS
treffen Meldungen von rapidem Sinken der
Temperatur  ein . Aus dem Norden kounnen kolos¬
sale Eisberge nach der Küste.

New A»rk, 31. Dezember. Wie aus Wachmgwn
berichtet wird erhielten die Militärbehörden der Garni-
sonen am Stillen Ozean den Befehl , ihre Mannschaften
für den Ansbruch von Feindseligkeiten ans dem Isthmus
von Panama bereit zu halten.

Uolkswirtschaflliches.
Handel und Industrie.

SfflSs « äs ?“ s'”'”
Marktberichte.

Hat"- 1b M. bis U M., ^ [>tg . Q0 Angstahren waren

f’fc& hk & ts«  ffSSStK- « ««*»stfrnchlmarktz« Limburg vom a ?5  ® cr (te per"""
0 M. OTi Ps., per 100 Sltlo 1-

Geldmarkt.

L°'?bard-n 'Tendenz: m . .

«rühls
und«er-nm-rtlitl,» « «»-»«»>̂ lür »»d^ at' bVrDAnzeigentut bei, übrigen «damonellet, »e in a3ic»Bobeu.

ltu „ u..d «wag B« fl.' Zchsll -ub-! ,ich-n tz-I-Suchdru- erei in wie. b-den.
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ST L-i-L -L-
Zf. Staatspapiere.

D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) »
» » » - .
* ■ ■ — ,

Bad. St.-Anl . »
» > (abg .) s. fl.

Bayr. Abl .-Rente s. fl.
' E. B. u. A. A. A
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-An!eihe

Or . Hess . St.-R.
» Anl. (v. 99)
» »
» »

Sächsische Rente >
Württ . Anl . ,

» » (abg .) ,

102 .10
102 .10

91 .50
101 .80
101 .80

91 .70
105.

99 .70
100 .80
103 .70
101 .20

91 .50
102 .10
100 .50

89 .60
101 .60
105.
101 .20

89 .70
90

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
' > > 87 (kl.) »

Ital . Rente i. G. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »
» » ,

Norw . Anl . v. 1892 A
» » ». 1 * »

Ost . Goldrente ö. fl.
* E. B. c. E. G. stfr . >
' St. O. (F.J .) S. »
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. f!
» » » April »
» Pap .- » Eebr . »
* » » Mai »
* Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 .4;

» von 1892 »
» » 1893 .
» » 1903 >
» » 1890 »
» » 1891 ,
» » 1894 ,
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold -A. . 1889 *
» - II . » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Jt
» » von 1886 >
» » » 1890 >
» » »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . V. 1882(abg .)Res.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A

W » conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. Ji
» - (kl.) »
» Eis. Tor »
- St. (Kr. l Rt. Kr.

Karlsruhe von 1886
do . > 1889
do . , 1896
do . > 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von

do . von 1890u . 189
do . . 1896

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

- 1899
» 1900
» 1878u . 188
» 1886u. 188

(abg .) J.
oo . von 94

Mannheim von 1899
do . , 1900
do . > 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

d° - (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.
do . » 1896
do . » 1898
do . - 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg  von 1899 » 163.
Amsterdam h.
Buk. von 1884(conv .)
do . . 1888
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Christiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar.

do . (kleine)
Rom (!. Gold ) gr . I
do . II,Will B

Stockholm von 1880
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. f
do . von 1898 Kr

St. Buen .-Air . 1892 Res
do . i

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. 8p.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

Fab . u . Schl.
Gsm . Deutz
Karlsruher
Mot. Obern,
Schp . Frth.
Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Olf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s. I
» u. Bw. Göp . .
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg . ;
Verl . Deutsche

» Richter
* Kölner :
» Straßburg ■

Verz . Eis. Hilg . >
Zellst . Waldli . ,

» Ver . Dresd . >

A 95.
113 .50
106 .70
140 .50
121 .
100 .
175.

93 .90
155.
117 .50

92 .50
188.

98.
52 .30

102 .
302.
172.
148.
230.
114 .50
157.
134.

96.
118 .80
211 .70
101 .
112 .
284.

72 .80
106 .50

81.

108 .20

98.
119 .50

260.
70 .80

01.
05 .50
04.
01 .10
44 .50

Bergwerks-Aktien.

Bank-Aktien.

Arg .i.O.-A.v. 1S87 Pes.
» » » 1888 M
- ä. , > 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £
* > M
» » > 1896 £ 99 .
» » . » 1898 M 90 .50

Egypt . umfic . A. Fr . 104 .60
» privil . » > 102 .

Mex . inn . I-IV Pes . 41  70
» äuß . v.99stf . 408 £ 102.
» » 2040r » 101 .90
» cons . Pes . 26 .10

Df sehe . Reichst, . .4
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. f. ind . U. M
Berl . Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
Darmstädterßk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. .

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank M

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . ß .V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

153 .20
195 .50
120 .90

82 .50
164.

95 .10
111 .20
145 .40
224 .70
106 .50
100 .20
130 .25
197 .40
157 .90
205.
154 .10
115 .50
126 .30
114 .20
109 .20
196.
148.
196.
148.
134 .20
112 .50
152 .20

Boch. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Lauraliütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kon. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp . M. ö.
Gz. Kfl. E. B. u. B.

.4 192.
» 1112 .50
» 349 .50
' 256.
» 224 .70
» (206 .70
» 1216 .75
» 165 .60

R.[237 .80
A 247 .20

106.

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl
do . v. 1887i. Silb. .

Fr . Jos .-B. j. Silb. »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. a
do . v. 91 » i. G. a

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf. i. G . A
» Nwb . sf. i. G . v. 74 »

do . » conv . v. 74 >
do . » v. 1903 Lit. G. >
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Sb. Lit . B. sf. i. O. Jt
do . ,
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G..//'
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. Jt
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . V. 1895 stf. i. Q. Jt
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. O. . 104 .60
do , v. 96 stfr . i. G. » 35.

R. Od. Eb . stf. i. G. » 73 .60
do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
do . v. 97 stf. i. G. . 75 .80

Rudolfb . stf . i. 8. ö. fl. 101.
» Salzkg . stf. i. G. j *(l02 .10

do . 400er stf. i. G . » 102 .30
Ung . Gal , sf. i. S. ö. fl 111

101 .
(100 .90
101 .
100 .60
101 .40
101 .40

j 94 .50
1100 .70
100 .80
100 .30
107

93 .60
94.

107 .20
106 .25
107.

94 .25
65 .70
65 .70

111 .60
108 .20
101 .70

91 .40
89 .50
89 .80
90 .25
85 .80

Ital . stg . 2500er L<
do . 500er ,
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C ., D. u . D./2  >
Sardin . Sek. >

do . (500er) >
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine >
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

72 .20
72 .70

102 .40

72 .70
102 .50

M. B. C. A. (i. Gr .) II jt
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . O. »
do . R. ,do- j-
do . F. G . H . K. L. >
do . M. »
do . N . »
do . P. .
do . S
do . O.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

» IV
» XVII
- XVIII
» XX

100 .30
100 .30

97.
103.
103 .80
100.
100 .
100 .
100.
100.
100 .

92.
101 .40

99 .20

31/2
31/2

33/4
31/2
31/2

Industrie-Aktien.

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
Knempr . aa , axi Jt

do. X, XII- XVI »
do . XIX ,
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, N u. Q »

do . Lit . R (abg .) »
do , »Sv.  1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U » 1893 »
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886 92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 >
do . » 1895 »
do . » 1898 >

103 .60
100 .30
100 .30

95 .20
90.
99 .70
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

4. . Darmstadt von 1891 _ 4. 4. .31/2 do . v. ISSSu. 1894 8. . 5. .3»/2 do . » 1879 » 1881 99. 24. . 26. .31/2 do . » 1897 99.
4. . Erlangen von 1900 102 .80 5. . 8. .
S>/2 Giessen von 1890 99. 16. . 16. .
3>/2 do . » 1893 99. 12. . 12. .
31/2 do . » 1896 10. . IO. .31/2 do , » 1897 20. . 20. .
4. . Hanau 0. . 4. .
4. . Heidelberg von 1901 102 .75 13-/2 15. .
4. . Homburg v. d , H. 5. . 5. .4. . » von 1899 100 .80 10. . 10. .4. . Kaiserslautern v. 1891 99 .50 0. . 0. .
3-/2 do . » 1889 99 .50 0. . 0. .y‘/2 do . » 1897 99 .50 8. . 8. .4. . Karlsruhe von 1900 ' 102 .10 0. . 0. .

8. .

Alum. (50o/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf. »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . M
do . 600r »
Ch . Bi. Silb . Br. »

» D. G . u. Sl. S. »
* Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . >
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin » ;
» Anl . Köln » !
» Cont . Nrnb . » I
» Ges . Allg. >
» Helios Köln »

204 .75
82.

108 .50
240.
248.
130.
188 .70
172 .50
176.

1133.
(295.
116 .80

(109 .50
240.
109 .50
100 .
104 .50
107 .80

135 .50
108.

(121 .
118 .40
104.
129.
459 .90
459 .90
(115 .25
290.

(163.
239.

(392.
(104 .50
218.
101 .50
170.

; 70 .50
219 .80

Akfcv.Transp.-Anst.
Braunschw . Lds . J 1127 .
Ludw . Bexb . s. fl. 226
Lübeck -Büch. Al  —
Marienb . Mlaw. R. _
Pfalz . Maxb . s. fl. 141 .60 i

» Nordb . » |l32 .20
Allg. D. Kleinb . aI  43.

» Lok .-Str . » 147 .50
Cass . Str .-B.
Siidd . Eis.-G.
Hanib .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95sf . g . »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr . >
do . v. 93 stfr.

Wladikawk . gar.
do. v. 95
do . v. 97
do . v. 98

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A, G . v.90»
do . von 1899 »
do . > 86, 89, 94 »
do . » 1896
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 18S7u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

do . abg . Certific . »
Pr . H .-Vers -A -G »

» Pfdb.-B.Hyp .P.fJJ

* » Kom.-Obl . 5
Pr . Ldsch . Centr . %
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I >
do . Serie II ,

V
VI
III
IV
1892

101 .
102 .
100 .30

96.
100 .99
192 .49

96 .29
96 .99

192 .59
193.
194 .79

99 .49 (
99 .89

199 .19
94.

do.
do . »
do . »
do . »

W. H .-B. b.
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. 8. 15-20 »
do . 8 . IV-X (abg .) >
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B »

Le

3.

V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do. B. »
Lemb . Gz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw. Lt. A. ö. fl.

do . Lit. B. >
Raab. Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. -
Stuhlw . R. Grz.
Ung .-Galiz . I.
Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Genusssch.

Fr

It. Mittelmb . Le
It. Gs . Sic. E.-B. »
It. Mi . (Ad . N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. jt
Lux . Pr . Hri . Fr.

119 .19
195 .59
121 .
231.
253.
144.
145 .50

16 .60

100 .

Anat . E .-B.-G. i. O . A
» » Ser . II »
* » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er .
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G. »
do . 404er >

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
99 .80 jBg.-M. E.-B. L. C . A

Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »
do . Em. I (abg .) »

Flomb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt
do . (convert .) »

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IX

102 .80 |
99 .80

A
do.
do.
do . Ser . IV—VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G. Da rmst . »
Böhm . Nb . stf. L'ÖTÜT

» Wstb . stf . i. S. ö. fl.
do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr

Elisabethb . stpf . i. G. A
do . (kleine ) >
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

99 .50
99 .25

102 .75
97 .20

100 .80
101 .

98 .60
98 .60

102 .
102 .10

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

Bay. V.-B. Münch . 281!
» » » ,1
» B.C. V.-B. Nrnb . »

* Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Coin .-Öbl . »

Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII »
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV ,
do . XIX ,
do. Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 >
do. S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32 , 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do. N.-P. »

H . H.-B. S. 141-250 ,
do . 251-340
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do. 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906,
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .)
do . unk . b . 1905 >

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

* Allg . Im. V. 1899 » 191 .
Norw . Hp .-B. V.1S87 Jt  —
Rest . E V. Sp.-V. Kr . 98 .75
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 » 99 .59
Schw . R. H . B. v. 78 Ji  101.

do . unk . b. 1904 » 199.
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 199.

do . steuerfrei » 98 .79
U. L. C.-S. A. u . B. Kr . 97 .69
Ungar . H .-Bk. ö . fl
do . Ser . I. v. 1897 Kr I 98 .80 |

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

17 .40
99 .50
95 .60 |

102 .80
100 .40

97.
99 .80

103.
100 .50
102 .50 |

97 .90
98.

101 .50
99 .20

101 .
101 .10
102 .
102 .70

97.
98.

100 .40 (
103.

99 .30
101 .60

99 .60 (
99 .80

102 .50
99.
99.

99 .60

St. Ls. Frc.
St. Louis W
Union Pacifi
West . N.-Y.

> Gen , M.
> (Iiicome-E

’ Kapital und Zin
f Nur Kapital in (.

zf . Versch . Oblis
4. . 1Bank f. industr . Uf
4- •( » Orient. Eisen.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do . Nicolay Ha
do . Kempff (abg.
do . Storch Spcyef
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg -
Ch . B. A. u. Sodafabr . »
» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . >
Eisenbahn -Renten-Bk. »

do . >
El. Allg. G.-Ob. S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Ziirich »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. » . _
do . Helios > 83 .50
do . » . 80 .50
do . Ges . Lahmeyer » 97 .20
do . Lichtu . Kr. Berlin » 103 .80
do . Schlickert » 100 .60
do . Siemens SHalske » 104 .20
do . Cont . Nürnberg » 90 .50
do . Werke Berlin » 103.
do . » » » 101 .40

Kaliw. Aschersleben H . » 100 50
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp. M. i. G. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . . j },
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . G. Frkf . a. M.

105.
105 .30

96 .30
85.
98.
97 .75

104 .80
105 .50
100 .80

95.
97 .10

Verz. Loose. InpI0z.
Bad. Pr .-Anl . R. 146 .10
Bayr. Pr .-Anl. R. 162 .30
Donau-Reg. Ö. fl. 142 .40
Goth . Pr . I. R. 124 .30

» » II . » 111 .50
Holl . Korn. v. 1871 fl. 103.
Köln-Minden R. 135 .50
Lübeck von 1863 R. 145.
Mad . C. 1880/1886 Fr . 50 .50
Meining . Pr .-Obl . R. 135.
Np . ab . nnab . 80 G. Le 105.
Oesterr . L. V. 1854 ö. fl. —

do . » v. 1860 ö. fl. 156 .60
Oldenburg R 121
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 45 <f
do . v. 1866a. Kr. » %

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. f
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do. Fr.

Unverz. Loose, p.st.i. ê
61 .50

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mto-,

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . l Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac(

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do , II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg

do . IV »
North . Pac . Prior . L
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G

94 .50
104 .70
102 .50
101 .30

111 .50
99 .80

108 .50
110 .

Zf.

— | Ansb .-Gnzh.
— Augsburger
— Braunschweiger
— Finländisch.
— Freiburger
— Genua
— Mailänder
— do.
— Meininger
— Neuchätel
— Oesterr . v. 1864
— do . v. 1858ö. fl. iÖÖ
— Pappenheim s. fl. 7
— Ung . Staatsl. ö. fl. 100
- Venetiancr Li 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

19 .50
31 .60
40 .50

449.
408.

40.
356.

35.

123 .50
72 .50

102 .75
102 .10

110 .90
101 .90

109 .30

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoelili . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.

20 .40 * 20 .36
16 .25 16 .21

419 4 .18

2800 2790
2804 —
78 .60 76 .60

4 .19

4 .181/2
81 .10
20 .41
81 .15

169 .45
81 .25
85 .25
81 .05

Wechsel,
. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100

> 100_ , 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169 .40

81 .10
81 .20

20 .405

4 .20%
81 .15
81 .05

85 .25

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 31/2 o/a
— 3 %
— 5 0/0
— 4%
— 5%

— 3%
— 41/2o/a
— 5 0/e

31/2 V,

gegr . 1846,Bankgeschäft , -
Inhaber Commcrcienratb llollmann and Henry llollmann

Ulhelmsfrasse9, Soke Wilhelmsplatz.
"" Börsen.

vnecn - vei kebr - Sate -Deposits - Depot - Verwaltung. 3616
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mnr  s Bekanntmachung.
füge des  Sdn 'eßens " beliebte!, Un-
knallcndei! Fkiierm -?f- p" l. Abbrenncns von laut
d-m Bemerken q?, v^r ,¥ * bSh 1Uo b ^ trbur * nrtt

« « « ^ rsrÄ> n~‘ rK “ >» *» -»SasÄ iss
besondere auch dem unterstützen und ins-

odcr̂ 'son̂ en Menst'boten

bem826derP ?Ii^ jverordnun ^ ' " ^ ^ !' ^ " ' Mcf>
betreffend den Be rkttir es ? ° Oktober  1893.
gäbe von Lpre „ ast „ kr̂ .0 ^ " »«lioften, die Ab-
welche «» ei „ ^ Mtt >>,-̂ .̂ *J ' Personen , von

' "" LLLvN ' ° 7
— £ i * SsSÄSS „ ,

jjamtgratna , de, , 31 ,

«nd°Bom,Erttlhmer ~ m ' ®nt>"  ® flu «nnei (l«"ÄSSn S?  fc,«.««-*.
ÄÄü ^ Si ! " - Än ? Ä . m&
sekretär. Eschbäch"," "4, ^ ! m' Eisenbahn-
Eichhorn , Geschwister̂ ^ ^ "bpeiischänkelchen).H M « ih.. . i J! ' Emserstr . 33 wrf»r
Erkcl. 'Wllh '' „",«> § ^ er. Erkel. Marie , Frl .'
rat . Ebei " nf gl ““-., ®6ef' Franz . Justiz-
Brauereibcsitzer. EnmI ^Nb « ' anJ^ A, Eduard,
Mutier ßjnaeO rc»+. ^ J (Restaurant
®.fenBCrVJrf % eI? ,? en„&̂ Un4 ^ ? frb -̂ «»fn,annf

S? bö?“«4i « ? Erg » . Erdelen,
Fischer, Chris«M!"7m !r"enn" st' dtadtbanrat.fStW/*

Fischer, Wjih n,,, ^ ' ' "' 0^Wwe Nentnerin
Frank, Albert So band,? " "' $ lnl-  Wwe.
Frau , Massen sc ®S? ,Ä Flach. Käthe
fe ' ®jW ‘ÄrnüfiSr 1 S nM 6t r-

haben bis ienl ' a^ ^
Ackermann , Hanptmam , Damen und Herren:

Friedrich , Rentner Ah!nn Tü>uaTl RPn' Arnonld,
rat , Frau . Ahlborn Sllktn'^ r.' Gedeim-
E ., Apotheker ' ^ stkioriafir . 87. Anfsbera
Arntz, Wilh ' Ren ?».? " " v. Adam , Professor'
Kommerzienrat . Altton lÄs^ dtrat . Alber,^

Bergas , Or .. IustjzralKapellenstr.  9.
Stadtrat . 'Sran ’ew , b «tadtrar . Bickel
Zosef. Rentners ^Bürkle ^ ' " b-rat . Bohn,'
F . Dofslcin). Brenner Gn Hermann ( Firma
Vorsteher./ Bcraer A- ». Rentner u. Bezirks-
Briick, d.  n 1“ 1? '!'. Bezirksoorstehcr.
Wilh .. städt. Ingenieur '' ^ " hänser,
rat . Bähr . Gcorae R^ ä., ^ ling, Komincrzien-
Vr ., Bankief . ' KnN Fr ^ ^ ' 2 nl6 ' F °r " ,
Dotzheim. Becket Gd.m. s ^ I 'i Fabrikant j„

| * Ä ‘ S Ä «»S %:  ÄS
W-. Rentner . Butter ? E ^ "th!?" A ^ Büdingen.
Brenner . Frau 'f, T'  Rechnungs -Rat
Rentner .' CU t ? * Aing -Franz,
strotze 6. Bertram ^ er." l̂Potbeker. Neubauer-
Breuer , Gymnasialdirekto/ ^ Bü » r mi«> ^ rnu-
Bauer . A., Geh - srnsr^ m^ ? ^ e. Professor,
verordneter . Bcrltt, , M ^ ^ l, Aug., Stadt-
K- A.. Wwe . Bcrckenkamn u ‘\ 3lti ‘- Bühles,
Kwe . Brockmann T̂ ichtsdirektor.
Fntz , Oe. Baudeee . i ^ d'/Dberickiekar . Berlä
Frdr . Lautz. BMla, ? " ^ Inhaber der Firma
Theodor . Architekt. Betz Iw c*tr ' ra  Barthel,iöehenfmrfc /a — M.  Kaufmann.

^railtekt . Nftr 9») c>. ^
Behenbach. Georg . Fabrikant ' ? ." usmanu.
Rentner . Birck. Karl Ärchjtett R . ^ Äk '.^ ^ ob.
Brenner , E . Fra >, -E,With ..Wwe
B -ckel. Oe.. RechtsänÄ ? "̂ ^ Hrch. Kaufmann'Brendcl , Bernd mm «̂v - , Bnrmerster , Konsul
Kaufmann . Brech Adol ^ Ä ^ " ' Maid .,
straße 20. Bettina A m " ^ '." ' ^ Bahnbof-
geschäft). Biebe? Pet e A5 "^ ^ lDrogen-
Burandt , Konsul ^ Re «^ 5' ^ ochermcister.
Burkardt , Fean ' &n{ ß®mni1, C. , Maler

«r . * * * * « .

LMLB -SL» L̂ r

Fritz . Bicrstadtcrstr 2? Direktor . Cron,'
geschaft, Säge - und Hobelwk^ ' '^ ? F. ^ 'v' nier-
PJ:  med . Christ . ” ! !? ®° I' fer- Em .l,

Flory , Peter . Mctzgenn'eiMe ' ^ "^ " besitzer.
Rentner . Faber K>ofen Baul,
mcister. Fein Rich ' o ' Karl.  Sattler-
vr , msd .. und Fa,Le S ? « Fischer. H„
Friedrich -Ni,,g 9. ' " ranke, Louis , Kaiser-

George. Phil ?pp," Major ^ g°D ^ » " '».dfarrer.
nnternehnicr . Goldenbe ^ ' Er,ln . A., Ban-
-sriedr ., Ecke Adolf - ,,„ d' ,§ ," m., Oe. Groll,
Dr . phil ., in Düsseldorf fflrS a f’ Getz,
rat . Frau . Gäfqen ^ 'k>rch^ ' m>Au,mm°rzien-
Gastrell . Hardivyu . M ? m,dOe. me<]. ©ärhier rc r-, s - Gerheim,
L.. Oe.. Cheiniker""^ Gb ',-̂ ô b̂esitzer. Grünhnt,
Gaih , .Karl Karl , Major a. D.
Eugen V., Kousu0 ^Geißler -Boet - ^ radenwjtz,
stratzc 10. Grünio Karl ?" i.^ rbvalbacher-

L ? ' L 8 'A ' ' " z § : . LLL
Dees. Emil . Stadtverordne, !? ^ ' ' Rentner.
Metzgermeifter Ho/ - °Otta ^

öS *s S ÄtS
SÄasj ^ Ä : Äfe
Heb, Will, ., Prökurist '̂,,? ^ " " b Tochter.
Franz , Oe.. SamMs 'rat Hoffmann.
Zahlmeister Höpp Pmi Hrch.. Oder-
Töchterschule. ".s-iässeiback" SÄ n- d- bödercu
Meister. Herz Adoi? :°bor ' Tüncher-
Gebr ., Jnstallateme . .Aerina G ?7 ' Haherstock.
Hauser . Hrch.. „ . Fran k<doelr Kanfmann.

S . t £ $ £ & & ? 7£  S

Heim. Ludwig Sei>rfr Wallan
H°.' -- . Privatt -r^ H^
Ha,iioii . Eduard "-. Bbilippme . Wwe
Wwe . (Zur guten ^ wn ^ i' ^ r. Höhne, W..
und Rendant a. sT ßorinmm ' o v?’f ^ Walter
Meister, Wallnfersirabe 7 “ & n;*f? orI ' Tuncher-
verwalter . Wwe. und Dochte ^ ^ ^ 'e"' ^ ribans-
wetter . StcinhnneraeMM ? " • Hauser u. Kiesc-
Familie . Hänchen Joseph "" § ,7^ ' Friedr .,
Hammelinann . Elise geh 7 ., , ' -vuncherMeister.
Hrch.. Kaiifmäm , ' ^ "!'!'Kn'ann.
" ' Jbell . Ob -rblieo-^ ° .7 ' Fr ' tz. Architekt.

Kriens . Arie s L 'm " ,ie" tlItr ' Familie.
Margarethe . Fraii Kraft n 'Kleber.
Wilh ., Privater 1)rl'  Wwe . Külpp.
PH. L' . Berwöl er n m Schmiedemeister. Kraft
Baron.' H„„.bold,str ö ^ von Kü'stk'' ^ ' ° ‘!0’-vumboldtstr 6 Koerm-g "m!7 ?rr. Baronin,

( SifcC - ‘ ÄITä 'S !? » *

ü ' fc 'Ä ^ Ä»
Lohma,in , Marie nnd Ann7 '^ ^ »aer Major.
Ofenfabrikant Wwe S ; ^ 1' Leicher, A..
Schauspieler " efüer-B „ Fie ^7 <m^ r»'-. Königl.
Lemp. Kai s,„ " rckard.M .. Kal.Sängerln.
Dame .,schne,7Z ^ ÄchLr " ^ - ' n ^ ' W7 ' E-
Lahnstein , Oi . msd Wut ' Fra »,
und Frau . Lobr On m. M rê nbuhl . vr . msd ..
Stadtverordnete/ ' " Professor . Low. Wilh ..'

» 1 - Iai/rgani

Hoflm

Müller , Ang/ 'oe/L ' Architekt.

Th-, msd Eh, st l? °belwerr. CoesteV. C
G -brüder, - Schw' °m'ehLle/ "^ bL '^ «

_ ?. ' erarzt, und Fra „. Chriftmnnn , v «-..

Ali -W 'AL fSS ? - » » •■, “ s » ».

Ob-rl-h^ r. Donna ' Diehl. o '

mman - S « L, . g "“ j „ 5

I vlatz 2. - - •“. ^ouyrinisro"s.eSr ,i gaä,a«a»«»4
BezirkSvorstcher. Klees ft 9{f^" eF l,nb
Kimniel, Will, . Rentner ^ aiitmann.
Klceniann , E heno b ^ ^adtvcrordnctcr.
(E .ialiiche'r H°s KoL Ko' b. « ich
strahe 17.  Krön er ft ' rN !" L ?‘I,ümen5
Kon, ». Dr., prakt Arzt ,, ,d 7 Nonne,ihof ).
Karl, Rentner . Krawmk ' ^ ^ »hser.
Kd»ig. Hermaiin , Fran ö/lzst ^ o" ' ' Aratner.
(Hotel -vannhäuscr ) Krank,// ' F ' t 7 nifl' H-
K-pler . Rentne, ' Mulle ?! r 9 ' H^ 'iMcl'er.
Prälat . Kirchhöltcs ^ Keller. O,-.,
Kempner . 1)7 ' San 'itot »/ ?? " "^ Kaufmann.
Mag .-Oberfekrc'täd " M ^ rat . Kaus Georg.
-n-" ter. Klingrohr Ado s ' Mn» "'. Spengler-
I« . 9mnt  h ’* i% S ^ Va « gg

Müller , 8f„(,„ Dr S ' Architekt.'
»-«»». Wilbelmstr . ' Möbns Kauf-
Frau . Marc 0r ' o,',Ka »>mann . und
Rentner,Frau  Maure / vtl ' r' 1’ Wilhelm.SS""ÄUflf'"£?5 Ä iS

Maurer UchiK n d ^ 7 " m '-er. Hotelier.
vr . msd . Maugold E ^ /e ' ^ Wattdiefen . R.,
darf . Müller Anton Ä,̂ » 7 ^ " " » ' " ' D -' ffcl-
Elifabcth , Wwe. Mam / Fo^ n " M ' ? ^er.
l^ ani, „«-Apotheke) Morte/ "' / 9'"
M ° °a. MM.. Wwe.^ Nüller Lor, " ^ F ^ " 'Lehrer . Möser S' n ii. i ; Karl Friedr .,
August, Rentner ' Müller Geister,
bans ). Meher Gull N. ' a 'o? rI (Cbokolnde-
Dr , G-rtcht/affefför MM / "^ ^ ' Michaelis,
mcister, Walluferstr n ' and Ernst . Schreiner-
Frau . Meincck/Marie ' M ..
Dentist . Müller Main' E, " ' m7 ^ ^ " a. Hrch.,
Frau . Meyer Einil Re,!e» ' 7s/ " , Karl , und

^Lê L» 5SrßWr
Hotelier . Roche,. ^ e,n ^ 7 ' ? bl».bach, Theodor,

SkMESL -SE

L . ' tzLV g ™ ä * Ä
Petitjean . Alex mff,!k7 ?dö„ e ' m" " ' Bonkier.

«ZNckÄrL LS
Oberfck7,ä ?'" ' Roffe?' F ?üdr Mag .-
Nicolasstraße 31. Rndoiph
No,er , Ludwig . I) . S ' L ' 7/ . Renrner, ».

SNLLS-

L 'L
Theaters . Rehorft Rent'n^ Refidenz-
Rnppert . Einil . Kaufmann ü»d F " ^ we>n. Karl,
vr .. Arzt . fcft [ Ramdohr.
Adam . Chefredakte„ / '„ M" c>9^ch 'E Röder.
Rentner . Rerotbal 51 ' ' Ä, ->Ries.  Phj, .,
Werksbesitzer. Relwold / mh' 5 / >‘" 5 -'; I,rsRömer , Hrch.. Buck,kö„ d,7 ^ "o> Baumeister.
Echiihmachermeisterund BezirksunrM ?' ' ^ »Zmil,
ln >g. vr ., Professor R ' tter-

.R °meisi. 'o7 .. Rechtsanwalt ' Bierstadt.

Ä . Ka-rl^ Ldttät " " SÄ - S --' d' k«n.n.erer.
mcisier.nndFraii Schuov %ul !ül 1/ ltor 9, Ban-
Schenrer , Brai,ddiiek,nr ' Ä / ' 7 ?" b^ossierer.
Schildknecht, Rechnunasrat 7 °^ ' P ->uline . Frl.
Hern,ine . JNn . Stadtfelb.
Frau . Schupp . ® 7« ' ß *6nr , und
Steinmetz . Friedr . Privat 'ie/ ^ Nachfolger ).

borftef/er.  Schupp.
Schwarbnrger . Marg ..

SKaufmann. Simonsmik Schellenbera,
chcllenberg, Ariiold,

Zentner . Scholz O, '
Schilling , Kgl tzchh
Kaufmann . Sinaer '. '
Fritz . Spamer , Pro,
Schuster . Louis . Gd,
Kaufniaiin . Schemel

«ZN '»' L ? . . .

Z .' L »L .^
und Stadtverordnete
Photograph . Schröd
Frdr .. Teilhaber '
Schram, !,. Karl , ,
Eduard . Weinbaiid'
hnndlniig . Sinio
Schivcitzer, August,

mT ? " '„a H. S -i,
Hrch., Rentner , und Fra >W-»
Ka?l" ' H 7 " bold. Wilh .. H^ »
’tera  o l1rf ' 7 " t„cr, GocthesWKart , Rentner . Schwad
Abwe .«guth. Marie . Remnettn
Seche! Seligsohn . 0, -.. R

&gm & ?
i& »Äiif

7r “ sS#

teste* 1 e
s' v » --«". Stadtrath.

Assessor. Thon . Marie ae
D^ meH'  Sbe,la,ldeSgerichtS ?n
m!d Fra „ ^ °"" ' k- Pwsns ° r. -

"A ^LWilbelm Kaufmann. .,.
Viereckê̂ü,s ur des Rcsidenztheater

Rudolf , Rentner . Vollmer
S 'jÄ Völker. W. Ingenieur.

H -MRS
„Plnl 'pp . Rentner . Wepran

1 h,? Schlosscrmcister.  Wüst

SKd 'LK . teftl W

|Äs £# Äi #

Stadtverordneter ?' * Wickel' ^ vr ’

Richol"f." 7stench?? ' - ' Ä I«fterf r‘ner - ° Wö

VoT '- 7’ fl0' Weinhändl'er̂ -'Menck R * »5?
aiSSS ' Fhunr ^ L

SiSa & ÄäiT -r ^ feT “ " 5

ipasüiip
IllilPPi

Zmtgraff . Louis , mit Fand ? '

8tf*iSfior Uäb ® ei,tfäuorfm ^ - Z -Hrung'
Wiesbaden , den 31. Dezember 199N

Bayrischer Hof. Barh r . i r- , ,
Zwei Böcke . \ futh inn ’r <I|f n¥ Ur̂

Kfm., Dresden . G™benbes„  Dehrn.

OdettelmeNlIadmm/ " ' rr °f" Dami3tadt - ~ SchmiUhenner,
Eisenbahn -Hofel . Kai ^ r i -t

Ä H„f NaS ’ ~ Fritzsch ' Kto -'

— mann , Khn

Happ ^ el “ MraUß’ Kfm”
KaheJ nWedri ch. Grw er’ Kob,e ^ - ~ Kfm.,

Ökonom , OberwittstedT ’ S" Kassel - ~ GramJing,

J f ? ' 1’| a^ 0Sk Sam £ nn d; . Nm . B« ° " von

Kr., Stuttgart . —g‘Heydk/m ™ TIirn " ?' J°Sep!’’Spieler, HostoeJc. *’ 2 IIrn -' Kar, s. _ Kron , Schau-

— " ' " -" ' wruiugs -Sckretär a. D . und Bezirks - 1 erml;lrcn-

Fremden . Verwichm . von . 31 . De * emben nn,'
tÄrä * « « « -  Vo * Je, « , ™ * P , 903 *

- - — __ ^ravelKt.

btätt . öffentl . <« üter -Nkederlan/'

den, Accise-R̂ tŝ KebäudehRntgâ ^ederlage iliiter
Ä - * «Äffi SSS

»Hb „SS Ä * t1 - °° t,«'ÄS 18?|
Städtisches Aecise -Amt . *

Kent ., Kew York. - Crube Kfm Ke^ Y ' T Conwe11’ Frl -b '-. u . Bed „ AYarschau f " AeW Urk - ~ « erson . m.
Bonnenhof . Altendor/f , Frl , Calbe r  .

Calbe . — Füll, - m . Fr . Landen ~Z  , Ca PP el0> Fr . Bent .,
—- Müller , Kfm., Köln . ' ' Kahn , Kfm., Frankfurt.

MMbufg0*' A' aUli’ Klm ' m- Fr - Koblenz . — Schmitt , Kfm!

Hre?cTspoi e' HOMe -rPrSCnWier Z’ °/‘ Z" Ha«en-

- «cffFrlfsoSÄ “ SChÜ‘Ze' Dr '
Lo^dom "- gnÄnSrl 611-, “ Kfm

WeiBes ' Hoflr ' ~ ^
Savoy -Hmef " !SV’ aI)? te -' llaku.

Schwoingbe rB;-  ^

SÄ ä ft.|

Marienthau,Ta \üfnberJ ' ^ vorius . Ingen .. Berlin.
Tan ^ n« c“ n’ Kfm- Nürnberg.

annns -Hotel . Samson , Kfm., Neustadt 1 a

SS? 1. F m "r wB V* ; Ar - ^ u

II , Sander , Leerdam . — Sander Fr!

KÄifÄ .S . ' fL W - Roodenb "
«rtchto . ,, D, „ Fr ., HfldJhi “ " • ~
Ser HoI 5'’ Kostassistent , Basta « . _
nmnn, ' Frl ., München 'Slap,P,lplal ’, Kfm- vrer
Klm .. I!, .| K. ,lhe“ ,n - ~ Pasenbach , Frl ., Boi

Hol Khiehor , „ m.,ar» «y .Wi -- **



51. Jahrgang.

»ezember 1903.

^Mnaüinng.
, ic,nl „b sind bei unserer

/g " nd! Vereinfachungen de» Ge-

^vnd ^Wittwkn<;-lder-3ahlrm«-u‘“Sä
Cr", sofern die Zahlung°n

schnn" b-i Q̂nittungen, di-' der Rechnung oder der
i werden, die aurdrllckl'che
Ve» und der Kaffeweg-
Vden Worten „Betrag
' werden.
\  Dezember 1903.

Virr  Maatstrat.m - - - - —i

^Sden. . I
4. Januar 1»«“*»
in der Luisenstratzc-
i. 10), ei» neuer

Trauer 1
Stoffe,
Blousen,
Costumes,
Röcke

in jeder Preislage. 2999
J. Bacharach.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . llertfc,
Langgasse 20 . sooo

Ein strammer

Junge
eingetroffen.

Die hoclierfreuten Eltern;
Ernst Dittrich und Frau.

Liner «erthen Kundschaft , sowie
Inden und Gönnen , d.e

yjm  Jahreswechsel,
ritz Engel , lErnäiung,
Jaiilbrimuenstrassc 13.

(D®®® ®®®®®®®® ^ .,'" I
kntfnts Pian .no » schwarz, billig
«beimerstraste 37. Part. _

/rmMrDcr ,
MWwecke. mit n»d ohneFreilar' , . billigst

(sqijflfftiränfc sttaV-iiLi
Lqejudn. Offerten mit Preisangabde,, Tagbl -Rerlag

n»t.

rauer-
Orueksaclien

fertigt

in kürzester Zeit »

geschmackvoll und

preiswürdig M M ♦

die

Krneur t0 WH
2Öbtn mit Wodnm'g z'»" 1- ^ « « 2

Ci Offerten mit Preisangabe u.
i r .inhl.-Perlaa. _ _ __ ■■ —- |ifohie.it«Dienstmädchen
fen tzansĥ be. «nt. Lohn Wort«-'»-ht!UcktA! »"? . _ Uu

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

«11 nX o,  - -- -- 77— ",
F- o Mädchen ttiySlwer1

■g gs *» « «»■ _-
lütt » ldmi-Mmei«elW.

jk. ÄSrberWit», « ictmdl.

Astbeil

«„.«fe», &^ «irhridl. _ ^
Txam  null » U(ie n.j °̂ li !.7s ^ 1
lCft »eindit Bi,marckr,naH ^ - i- ‘*üII-

Erkannt
. . nm 3 Weibnacktstage da?

:it Denen,ge. iä  ” n'V CMtfAnatiotiale«r »sck..va »t,ertvappende T 0̂ ,

«VSWLkTKM
cbjiuUeftrn, andernfalls wir
- - ~ —(«olö. Damen »Rtng »>» !

blauem Stein »nd lleinen
BrillE ^ Roie") verloren. Gegen gnte Betohn.
.d .,.aehen Monbffrai' e ' ^ ^ | ^ , —

Kneifer an schwarzer Kordel

Kontore:
Langgasse 27.

(«ott dem Allmächtigen hat -«

geticble Schwester. Schwäger». UN
Tante,

Fischhandlerin.

im Alter von to paarenz» »w
ein besseres Jenseits abzurusen.

Um stille Teilnahme bitten
Di - tranrrnden Angehörigen.

Miesbaden , Ni-d-rhadamar.
Andernach , den 29. Dezember 1993.

Die Beerdigung fand bereits am
27. d. M. statt.

La,n»tie" « a>t,richte»

Gevore«. W. .Dez- dem̂ . ^z ^ Dez.: dem
T., Amatre

Pbiiivvme. . fiife Pbilivp Brann hier
Nnsgeb-.cn, K°nd,t°rgehut,e ^ ^ ..S-Jngenienr

mi. / Riana - iah r^ ^ fnwe Elsa Brübl.
Ernst Schmidt Vierm °.̂ C, »rcn,ehmer Peter
geb. « temhaus. wer. 0 » ^^b»̂ eiden. geb.
I ®’ .t ’' L " rohLr ? a!ob Taubern zu Neu-ISÄ
£ - r5:S : !Ässs
^ret, daselbst. . ~ b Abrabam. Ehe«®*,fÄ » 0 «,? 3-
So“«De*.: Hausdi ener Srmon Wagner. 13 Z.

^ •Gssntsssr*
leutnant Sostmann, Kalmar Jülich. —

> , Berlin. „ , Naoenstecher mit Herrn

SRStzz ^ LSSSSLS
Weimar— Mariaboscheii . F ^ Magdeburg.

Cbarlottenburg. ... Schwerin mit
Verehelicht. A" r R c» e Herr Sauptmgun' Ärast» von Wagenbon. -o '» ^ & b @ iloa e

W » KcU-r nttt Frau Ivan
kon' Radow'S mit Fräul. Armgard von» heu»

i leben, Berlin. . . »obert Seiffert,
! ^ Ninnd .̂ H«? Forstmeister Dirmas Neu.

ninber. ÄeroldSgrii,

Danksagung.
sinh IMs

. - viele Beweise
Bei dcm Verluste unseres theuere» Entschlafenen sind uns vonn > ^ nnscrn innigsten

ehrender Theilnahme»nd treuer Liede zngegangen. dag «.r dewg
Dank aussprechen. Namen der trauernden Hu

Kurora Söldner»
geb. Gp't!-

Wiesbaden» Dezember 1903.
871(il
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